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Karlsruhe , 20 . Juli . Am 14 . Juli hat die zur Beratung
lin« Reichsversicherungsordnung eingesetzte Kommission ihre Sitz-

I B,jner mit der Erledigung des zweiten Buches der Vorlage , das
Dtie Krankenversicherung behandelt , vorläufig abgeschlossen . Damit
^ ist äußerlich knapp ein Drittel (560 Paragraphen ) der sechs Bü -

(1754 Paragraphen) in erster Lesung durchberaten . Den in-
' ' neren Schwierigkeiten nach dürfte man die bisher geleistete Arbeit
^ »ielleichl als gleichwertig der noch verbleibenden für die „Unfall -
k Versicherung

" , die „Invaliden - und Hinterbliebenen -Versicherung"
die beiden letzten Bücher über „Die Beziehungen der Ber -

^nherungsträger zu einander und zu anderen Verpflichteten "
, sowie

^- Lber „Das Verfahren " einschätzen , wenn tatsächlich die Ergebnisse
fiel ersten Lesung so einwandsfrei und vollständig wären , daß die

zweite Beratung nur eine Ueberprüfung des bisher Gewonnenen
H büteuten hätte . Aber dem ist nicht so . Ganz im Gegenteil ist

^ ' eine nicht unerhebliche Anzahl von Beschlüssen gefaßt worden , deren
" ’ fSÜnberwtg ins Auge gefaßt werden muß , soll die Zustimmung

' des Bundesrats erfolgen . Daneben sind aber auch geradezu Lücken
1entstanden , deren Ausfüllung seitens der Kommission sehr große
i Schwierigkeiten bereiten wird , gar nicht zu gedenken der offensicht -
! lichen Lückenbüßer , die man trotz allseitiger Erkenntnis ihres pro-
, mimischen Charakters ausgenommen hat , um nur zu einem Ende
der ersten Lesung überhaupt zu gelangen .

■r Die Ablehnung der selbständigen Berficherungsamter dürste
. ., wahrscheinlich keinen <r»«us belli für die Regierung abgeben ; eher' '

möchte vielleicht die Erkenntnis bei den Parteien kommen, daß inr
. Srunde genommen durch die beschlossene Anlehnung der tatsächlich
, auch durch die Kommisstonsbeschlüsse gut geheißenen neuen Aemter

an die unteren Verwaltungsbehörden die Kostenersparnis nur eine
ziemlich geringe sein wird , wenn überhaupt eine solche eintritt .

' And aus dieser Auffassung heraus sind neue Schwierigkeiten im¬
merhin nicht ganz ausgeschlossen . Dagegen wird ein lebhafter
Widerstand des Bundesrats in Sachen der Abschiebung der Kosten
dieser „Abteilungen für Arbeiterverficherung " an die Einzelstaaten
z» erwarten sein, vielleicht auch gegen die Ablehnung der Landes -

. « rficherungsämter.
Ob die Heraufsetzung der Einkommensgrenze für die Bersicher-

Mlgspflicht von 2000 auf 250V JA. angesichts der lebhaften Klagen
aus Aerztekreisen und der rechnerisch noch festzulegenden Verwal¬
tungsmehrkosten von der Reichsregierung angenommen werden
wird, ist zum mindesten unsicher . Entschieden widersprechen wird
diese unzweifelhaft der Bestätigung der Beschlüsse der Kommission
auf Einführung einer obligatorischen Gewährung von Hebammen¬
diensten, ärztlicher Geburtshilfe und Stillgeld auch an versicher -
ungssteie Frauen der Versicherten, da hieraus etwa 30 Millionen
Rark Mehrkosten zu erwarten sind . Und es ist nicht einmal sicher,
ob sie der gesetzlichen Zubilligung derselben Leistungen an ver-
sicherungspflichtige Frauen , für die der Entwurf nur die Möglich¬
keit satzungsgemäßer Gewährung vorsah , ihre Zustimmung geben
wird .

. Die Ablehnung der Nr . 2 des § 186 dürfte ebenfalls großen
Widerstand bei den verbündeten Regierungen finden ; danach sollte

, auf seinen Antrag von der Versicherungspflicht befreit werden , „wer
»ei Erkrankung an seinen Arbeitgeber einen Anspruch auf eine den
Leistungen der zuständigen Krankenkasse gleichwertige Unterstützung
hat , wenn der Arbeiteber die volle Unterstützung aus eigenen Mit -
mn deckt und seine Leistunsfähigkeit sicher ist.

" In prinzipiellem
Gegensatz zur Regierung ist die Kommission in der Fraae Vt Zu-
Essungneu entstehender Ersatzkosten getreten , da sie einen der Ten¬

denz der Regierungsvorlage auf möglichste Zurückdrängung solcher
Kassen entgegengesetzten Beschluß faßte.

Und schließlich hat man in einer der Kardinalftagen Neuordnung
des Krankenkassenwesensdem Regierungswillen nicht entsprochen, in¬
dem man statt der geforderten Hälftelung der Beiträge für Arbeit¬
geber und Arbeitnehmer bei der bisher geltenden Verteilung der Bei¬
träge stehen geblieben ist und natürlich auch alle aus ihr entspringen¬
den Vorrechte der Arbeiter bei der Wahl zu den Krankenkassenvor-
ständen beibehalten hat . Die im wesentlichen erfolgte Annahme der
Regierungsvorschläge für die Wahl des Vorsitzenden kann einen aus¬
reichenden Ersatz für diese Verschlechterung des Gesetzes nicht bieten .

Zu diesen hauptsächlichsten Differenzen zwischen der Regierung
und der Mehrheit der Kommission kommt noch eine ganze Reihe .von
anderen , von denen die eine oder andere unter Umständen ebenfalls
noch Bedeutung gewinnen könnte.

Die gefährliche Lücke hinsichtlich der Betriebskrankenkassen , die
durch Ablehnung des 8 257 entstanden ist , wird äußerst schwierig aus -
zufüllen sein . Die Mindestzahl der Versicherungspflichtigen , die zur
Gründung einer solchen Kasse ausreichen sollen , wurde durch die Mehr¬
heit aus Zentrum und Konservativen auf 100 festgesetzt (Regierungs¬
vorlage 500 mit der Ermäßigung auf 250 in besonderen Fällen ) . Dann
aber fanden sich Zentrum , Polen , Fortschrittliche Volkspartei und So¬
zialdemokratie zusammen , um jede Einrichtung einer Betriebskranken¬
kaffe von der Zustimmung der Arbeitnehmer in geheimer Abstimmung
abhängig zu machen . Und als nun der ganze Paragraph mit diesen
Abänderungen zur Beschlußfassung gestellt wurde , lehnten ihn Freisinn
und Sozialdemokratie wegen der geringen Mindestzahl , die sie auf
1000 hatten festsetzen wollen, die Rechte und die Nationalliberalen
wegen der geheimen Abstimmung ab ; nur das Zentrum fand an ihm
noch Wohlgefallen . Aber ohne die Betriebskrankenkassen ist das Gesetz
für die Regierung unannehmbar , eine Einigung der Parteien anderer¬
seits ist vorderhand nicht in Aussicht , da diese auch heute noch auf ihren
eben bezeichneten Standpunkten stehen.

Fast ganz offen geblieben ist die Regelung des Berhältnisses der
Aerzte zu den Krankenkassen . Alle Beschlüsse zu diesem Kapitel sind
mit vollem Bewußtsein der Kommission nur als vorläufig gefaßt , da
sich eine gänzliche Umarbeitung des betreffenden Abschnittes des
Entwurfs als notwendig erwiesen Hat . Was dabei heraustommen
wird , muß abgewartet werden.

Ebenfalls als noch nicht endgültig erledigt möchten wir die
Apothekerfrage ansehen, da der mit einer Stimme Mehrheit ange¬
nommene Antrag der Konservativen eine allen Beteiligten gerecht
werdende Lösung unseres Erachtens wenigstens nicht gebracht hat .

Ein Wort über die allgemeinen Aussichten der Vorlage soll in
einem zweiten Artikel folgen.

auf einmal alle großen Bauten von nationalem Interesse
ausführten , an denen feit ewigen Zeiten herumstudiert wird , selbst
wen wir unsere industriellen Einrichtungen so reformierten , daß wir
die mächtigsten fremden Industrien schlagen könnten, selbst wenn wir
von der kolossalen Ausdehnung der einheimischen Anlagen leben könn¬
ten , und uns eine finanzielle chinesische Mauer beschützte, würden wir
unsern Reichtum rasch abnehmen sehen . Der Zinsfuß , der bei uns
in fünfzig Jahren um die Hälfte gesunken ist, würde die letzte Stufe der
Entwertung erreichen und mit der Rente würden die Löhne herunker -
purzeln . Rur noch die Millionäre würden sich eines bescheidenen Wo '

hl -
tandes erfreuen .

"
Immerhin findet der Mitarbeiter der „Opinion "

, daß in Frank »
reich eine gewisse Modetorheit die internationalen Anleihen begün¬
stige und der einheimischen Industrie nicht genug übrig bleibe . Die
Regierung macht nach ihm zu wenig Gebrauch von ihrem Recht, fremde
Papiere von der offiziellenKurliste der Pariser Börse und damit von
allen Depositen in den Staatskassen und von den Massengütern An»
mündiger auszuschließen . „Der Ertrag der Staatsanleihe "

, so fährt er
fort , „dient heutzutage fast nur militärischen Zwecken ; selbst wenn
die Waffen , die wir auf diese Art liefern, sich nicht direkt gegen uns
wenden , so wissen wir doch nie, ob unsere Politik nicht doch davon zu
leiden haben wird . Ein anderer Selbstbetrug ist es , wenn unser Geld
von fremden Regierungen benutzt wird , um bei einer Industrie An¬
käufe zu machen , die mit der unseligen konkurriert . Es gibt Dagegen
zwar ein klassisches Mittel : Man gestattet die Anleihe nur unter rer
Bedingung , daß die einheimische Industrie einen gewissen Prozentsatz
der Bestellungen erhält , aber wir sind nicht gewandt genug , diese Me¬
thode anzuwenden , weil bei uns die drei Mächte der Regierung , der
Finanzen und der Industrie nicht so zusammenwirken wie anderswo
und wie namentlich in Deutschland .

"
Im Falle einer argentinischen Anleihe soll es vorgekommen sein,

daß Frankreich , das nach seiner Beteiligung 36 Prozent der Bestellun¬
gen bätte erhalten sollen , nur etwa 2 Prozent erhielt . Nordamerika
und Deutschland schnapvten fast alles weg . Javanische , türkische, brasi¬
lianische und serbische Anleihen geben zur gleichen Beobachtung Anlaß
und so kommt der Mitarbeiter der ..Opinion" zu dem Schluffe : „Es ge -
niiat nicht, wenn das französische Geld arbeitet , Frankreich muß auch
selbst arbeiten . Es ist ein abscheulicher Sophismus , zu behaupten , daß
wir keine Industrie mehr brauchen, weil wir ohne jede Mühe von un¬
fern Renten leben können . Der Leichtsinn der einen und der Egoismus
der andern sind nabe daran , ihn bei uns einzubürgern . Eine Nation
von Rentnern ! Welch schönes Kompliment macht man uns da und
was soll aus uns werden, wenn wir es eines Tages wirklich verdie¬
nen sollten?"

Die Gläubiger der Welt .
^ Paris , lg . Juli . Unser Mitarbeiter schreibt uns : Die Fran¬

zosen sind , wie man überall anerkennen muß, die „Gläubiger der Welt "
oder wenigstens die größten Gläubiger der Welt . Sie find darauf
nicht wenig stolz , aber ihre Größe bereitet ihnen auch nicht geringe
Verlegenheiten . Ein ungenannter Mitarbeiter der „Opinion "

. in wel¬
chem man vielleicht den Leiter derselben, den bisherigen Abgeord¬
neten Doumcr vermuten darf , wirft daher die Frage auf : „Wie be¬
nutzen wir unsere Finanzkraft ? " Es entspricht ganz den nationalisti¬
schen Neigungen Doumers , daß er die Auswanderung der französischen
Kapitalien beklagt, aber er muß doch anerkennen , daß sie zum Teil
eine Notwendigkeit ist, denn er sagt : „Die lleberschüsse unserer Er¬
sparnis könnten in unserem Lande selbst dann nicht ganz
verwandt werden, wenn wir uns entschließen können, aus
unserem Lande ein Musterland zu machen , selbst wenn wlr

Tages-Rundfcha«.
Deutsches Reich.

— Berlin , 19. Juli . Fürst und Fürstin Bölow werden vor¬
aussichtlich heute nach Norderney abreisen. Wie die „Freis . Ztg .

"

berichtet , hat auch der fortschrittliche Abgeordnete Dr . Wiemer in
diesen Tagen eine halbstündige Unterredung mit dem Fürsten ge¬
habt .

— Berlin , 18 . Juli . Der Osfiziersersatz des deutschen Heeres deckt
nach einer ausführlichen Darlegung der Wochenschrift „Neue Mili¬
tärische Blätter " den zahlenmäßigen Bedarf namentlich in Preußen
bei weitem noch nicht . Am 31 . Mai d . Js . waren an Fähnrichen ins¬
gesamt 1523 vorhanden . Sieht man die 340 Fähnriche des bayrischen
Heeres als ausreichende Grundzahl an , so müßten bei der ganzen
deutschen Armee 2810 Fähnriche vorhanden sein . Es fehlen mithin
nach dieser Rechnung über 1000 Offniersaspiranten .

— Mühlheim o . M ., 18 . Juli . Bei der Eemeinderatswahl wurden
sechs sozialdemokratische Gemeindevertreter gewählt . Die bürgerlichen
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(Stufe Kefellerr .
Bon Emmy von Bargstede .

( 42, Fortsetzung.) «Lchdruck »« boten.
„Holdrihodoh !"

Oberförster Dockmann wollte just die Tür seines Hofes
den , als dieser Ruf laut und jauchzend in sein Ohr schallte,

r.r . ... idcaM l fl p*Ete erschreckt zurück und blieb dann erstaunt vor der
nte we§

* lebenden Hecke stehen, die sein Gehöft umschloß. Dicht vor ihm
i . tauchte ein blonder Mann auf , den grünen Lodenhut tief im

Nacken , ein Ranzel auf dem Rücken, arg verstaubt und sonn¬
verbrannt.

Auf allen Blättern und Zweigen lag schimmernd goldiger
Sonnenschein, im nahen Walde sangen die Vögel , die Wild¬
taube ruckte, wie Weihrauch schwebte der Duft der Edeltannen
und Föhren über dem Gefilde . Wonniger Friede ringsum .

„Grüß Gott , Herr Oberförster "
, sagte nun der Blonde ,

«weiß zwar nicht, ob die Anna -Laura je von mir gesprochen
hat, aber glauben Sie nicht, daß ich so schnell wieder gehe .

"

Dabei nahm Schloßbauer — denn er war es — den alten
| « tjt in die Arme und drehte ihn mit einem hellen Jodler im
Kreise herum , bis ihm die Luft verging und er atemlos hervor -
orachte :

»Ja , mein Himmel , wenn Ich nur wüßte , wer Sie sind
und was Sir eigentlich wollen . Ich kenne Sie nicht, sah Sie
uieines Wissens niemals , und Sie —“

^ »Ich habe natürlich sofort gewußt , daß Sie Anna -Lauras
«tote : sein müssen. Art läßt nun einmal nicht von Art "

, lachte
6Ex .

^ Ihn belustigte des Ueberrumpelten Gesicht , das halb
^ ergnügen , halb Aerger ausdrückte. Dazwischen ließ er seine
« licke umherwandern .

Wo war Elisabeth ?

^ Adelgunde batte doch fest versichert, daß sie im Vaterhause

Elisabeth hatte auf der Hintertreppe gestanden , um Stirn auf dem Tisch . Wieder brauste es wie glühender Wüsten -
Vater nachzuschauen , als das Holdrihodoh in ihr Ohr tönte .

Ihr Herz stand einen Augenblick still .
Wieder feine Stimme ! War sie denn wahnsinnig , daß sie

nicht mehr davon loskam ? Sie hatte keinen Augenblick ge¬
schwankt , ihm ein Nein zu schreiben , wie hätte sie eine andere
Antwort nach all dem Vorgefallenen für ihn haben können ; wie
sie sich damit abfand , ging nur sie, sie ganz allein an . Vater
und Mutter hatten vergeblich gefragt , ob sie krank sei , sie sei
so ganz verändert — sie hatte beharrlich geleugnet . Krank war
sie nicht, aber schlimmer als das , tausendmal schlimmer : ohne
Wunsch, ohne Hoffnung , ohne Willen und Kraft zum Leben .

Nach meinem Gesellen ist mir weh !
Und nach dem Holdrihodoh erklang ein Lachen — sein

Lachen — und sie sah ihn selbst ! Sah ihn wieder nach all den
Jahren der Qual , der Ode , des Kampfes ! Ihn , das Bild der
siegreichen Kraft , der Sonnenhelle , des Glücks — ihn , den sie
vom ersten Augenblick an geliebt hatte !

„Elisabeth , Kind — großer Gott , was hast Du ?" Frau
Oberförster Dockmann rief es angstvoll und wollte den Arm um
die wankende Gestalt der Tochter legen . Die wehrte sie mit
flehenden Augen von sich und fiel in der Küche haltlos auf
einen Sitz — weiter kam sie nicht — und dicht hinterher sprang
ein Mann in zwei Sätzen die Treppe hinauf , stürzte über die
Fliesen des Flurs und ihr nach . Vergebens suchte die entsetzte
Matrone ihn zurückzuhalten. Und dann tat sie , was ihr mütter¬
liches Herz ihr lehrte , sie schloß die Küchentür und blieb wachend
und die Dienerschaft abwehrend davor stehen. Auch ihr Mann
kam zurück. Ihm war das Benehmen des Fremden ein Rätsel ,
er begriff weder sein Eindringen , noch den Grund seines plötz¬
lichen Enteilens . So standen sie vor der Küchentür , zwei
treuen Hütern gleich, und sprachen leise miteinander .

Es blieb so seltsam still dort drinnen . Einmal war es
ihnen , als ob sie ihr Kind weinen hörten , aber es mochte wohl
Täuschung gewesen sein.

QL Elilabetb war auf den Küchensiubl gesunken mit der

wind über ihr Herz , alle Kräfte lähmend.
Rur fort ! Nur seinem Anblick entfliehen ! war ihr letzter

Gedanke gewesen . Nur sterben , nur auslöschen können , um nie
mehr leiden zu müssen !

Da klangen schnelle Schritte und dann hörte sie ein leises ,
weiches :

„Elisabeth — Anna -Laura — da bin ich ! Hast Du wirk¬
lich den Mut , mich zurückzustoßen ?"

Fritz Schloßbauer kniete vor dem Weibe seiner Liebe nieder ,
sein blondes Haupt in ihrem Schoß . Das war seine Brautwer¬
bung .

„Annu - Laura "
, ne war so merkwürdig still , da richtete er sich

auf und legte den gesunden Arm um ihren Leib . „Willst Du es
mir denn wirklich io schwer machen ? Soll ich es denn glauben
müssen, daß mein süßes, dummes Laubfröschchen mich nicht mehr
lieb hat , wo ich ein Krüppel — ein Nichtskönner bin — “

„Felix — Fritz !" Das bleiche Mädchen fuhr empor und
nahm sein blondes Haupt in beide Hände. „Das . das glaubst Du
von mir !"

„Muß ich ntcfit nach Deiner Härte — Deiner —“

„Härte — ich
"

, sagte sie mit einem Aufzucken der Qual .
. .Du ahnst freilich nicht - "
Da erhob er sich von den Knien und setzte sicb auf den Tisch

neben sie und ?og ihr Kövfchen fest , fest an seine Brust .
„Ich laß Dich ja noch nicht . Liefe! , Du mußt mein sein , bist

es im Geist ja längst . Wehre Dich doch nicht länger . Du kannst
nicht vergessen haben, wie auch ich nie , nie vergaß . Ist Dir das
genug ?"

„Fritz - Fritz - »

„Ich habe vor Deiner Tür gestanden, damals , als ich gehen
wollte und wärest Du herausqekommen. vielleicht wäre icki ge¬
blieben . trotz meines Entschlusses , daß ich so handeln müsse. Aber
Du ahntest nickts — Du kannst nicht , mein Liesel — so kon ut« Nui
bittere Scheiden sein .

"
Fortsetzung folgt . )
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Parteien hatten überhaupt keine Kandidaten aufgestellt und waren der |
Wahlurne ferngeblieben.

— Nürnberg, 18 . Juli . Der Magistrat hat das Ortsstatut auf
Einführung der kommunale« Wert ,zumachssteuerangenommen .

Zn « SedLchtnis der Königin Lnife .
— Berlin , 20. Juli . (Tel .) Das Mausoleum in Charlotten - 1

bürg und das Luifendenlmal im Tiergarten waren gestern anläß¬
lich des 18V. Todestages der Königin Luise das Ziel Tausender .
Im Mausoleum erschienen nachmittags Prinz August Wilhelm und
Gemahlin , um einen Lorbeertranz des Kaiferpaares mit weißen
Rosen , Kornblumen und Widmungsschleife niederzulegen .

— Hannover , 19. Juli . Zum hundertjährigen Todestage der
Königin Luise fand heute mittag bei schönem Wetter die Enthüllung |
des vom Kaiser der Stadt Hannover geschenkten Prinzesstnnen -Denk-
mals statt . Als Vertreter des Kaisers wohnte der Kronprinz der
Feier Lei.

OesterreiÄ-Uiraarn .
— Wien , 19. Juli . Der achtzigste Geburtstag des Kaisers (18.

August) soll, wie verlautet , der Armee außer den üblichen Auszeich¬
nungen drei besondere Gnadenbeweise bringen ; erstens die Rangier¬
ung verschuldeter Offiziere mit Hilfe des Militär -Maria Therefien-
Ordens (mit dem Orden sind Pensionen verbunden . D . Red .) , zwei¬
tens die Streichung gewisser wenig gravierender gerichtlicher Strafen ,
drittens die indirekte Einführung der 35jährige » Dienstzeit in der
Weise, daß 12 Truppendienstjahre für 15 gezählt werden . Endlich
sollen die Pensionen der Altpensionisten um 25 Proz . erhöht werden.

bä Wien , 20. Juli . (Priv .) Zur Deckung der erhöhten Staats¬
haushalt -Ausgaben sowie der vermehrten Aufwendungen für das
gemeinsame Heer und die Marine hat die Regierung die Einbringung j
neuer Steuervorlagen in Höhe von 280 Millionen beschlossen.

Spanien .
Aus der Deputiertenkammer .

— Madrid , 20. Juli . (Tel .) In der gestrigen Sitzung der Drpu -
tiertmkammer beklagte der frühere Ministerpräsident More » die
brüske Art seiner Entlassung , da er stets loyal der Monarchie gedient
habe . Maura verteidigte die Maßnahmen seiner Regierung , kam dann
auf die dem Risfeldzug vorangegangenen Ereignisse zu sprechen .
Spanien habe sich verteidigen müssen . Das Rifgebiet sei ein Stütz¬
punkt für das Friedenswerk . Es sei unsinnig , dort Reichtümer zu
suchen. Maura rechtfertigt« ferner die Maßnahmen zur Unterdrückung
des Aufstandes in Barcelona . Er werde, wenn er wieder die Macht
erlangen sollte, noch strenger in der Anwendung der Gesetze verfahren .
Dem Kabinett Canalejas ebenso jedem liberalen Kabinett , das zur
Macht komme, sagte Maura die wohlwollende Unterstützung der Kon¬
servativen

Rußland .
— Petersburg , 19. Juli . (Tel .) Die Behörden von Archangels !

wurden telegraphisch angewiesen, den beschlagnahmten englischen
Fischdampser Omoard freizugeben. Der englische Botschafter wurde
hiervon in Kenntnis gesetzt.

P . Petersburg , 20 . Juli . (Privat .) Infolge des abge¬
schlossenen russisch-japanischen Vertrages wird Rußland seine

ostafiatischen Garnisonen auf die Präsenzstärke des Jahres 1808
reduzieren . Die freiwerdenden Truppenteile sollen zur Ver¬
stärkung der russischen Garnisonen an der (deutschen und öster¬
reichischen ) Westgrenze dienen . Die Truppendislokationen
sollen bis 1 . April 1911 durchgeführt werden .

Reichsversicherungsordnung und Aerztefrage .
— Berlin , 19. Juli . Zur Lösung der Aerztefrage in der Reichsver-

sicherungsordnung schreibt eine offiziös bediente Korrespondenz, daß die
Streitfrage — freie Aerztewahl oder Kassenarztsystem — durch die
genaue Formulierung der Wünsche der organisierten Aerzte, wie sie
durch ihre Vertreter in der Kommission zum Ausdruck kamen, sich inso¬
fern verschoben hat , als sich es tatsächlich nicht mehr um die freie
Aerztewahl in dem Sinne handelt , daß für jeden Kaffenbezirk alle
Aerzte zur Kassenpraxis 'zugrlassen werden sollen, die den zwischen Dem
Aetzteverband und der Kasse vereinbarten Vertrag annehmen . An die
Stelle dieser freien Arztwahl ist vielmehr die organisierte freie Wahl
getreten , indem die Forderung jetzt dahin geht , daß zum Vertragsab¬
schluß überhaupt nur die dem Leipziger Verbände angehörigen Aerzte
zugelassen werden sollen. Die Mehrheit der Kommission hat dieser
Forderung nicht zugestimmt, weil sie das Prinzip aufrechterhalten
will , daß beim Feststellen der Bedingungen für die ärztliche Versorgung
der Kassenmktglieder sich die Aerzte und die Kassen als gleichberechtigte
Vertragschließende gegenüberstehen. Diese Gleichberechtigung wäre
aber nach Ansicht der Kommission nicht vorhanden , wenn die Kassen
gesetzlich gezwungen wären , allein mit dem Leipziger Verbände abzu-
fchließen . Denn da die Kassen die ärztliche Versorgung nicht entbeh¬
ren , die, einzelnen Aerzte jedoch auf die Kassenpraxis verzichten können,
so würde sich für die Kassen eine Zwangslage ergeben, die ihnen die
Dertragsfreiheit benimmt .

Au » dem ReichslanÄ .
— Straßburg , 19. Juli . Zur elsaß-lothringischen Berfassungs-

revifion erfährt die ,.Str . Neue Zeitung "
, die Vertretung der Städte

fei so geplant , daß Straßburg in der Abgeordnetenkammer 6 Man¬
date , Mülhausen 3 , Metz 2 und Eolmar 1 Mandat erhalte . Die Ein¬
teilung der Wahlkreise werde durch kaiserliche Verordnung erfolgen .

— Straßburg , 19. Juli . Der um das Oktroi innerhalb der elsaß¬
lothringischen Sozialdemokratie ausgebrochene Streit ist durch dis
Landesversammlung vom letzten Sonntag nicht beendet worden . Die
Mülhäuser Sozialdemokraten haben in einer Mitgliederversammlung
gestern ybend eine scharfe Resolution gegen den Landesvorstand ge¬
faßt , in der angekündigt wird , daß der allgemeine Parteitag mit der
Frage beschäftigt werden soll .

China.
— Peking , 19 . Juli . Unter Anlehnung an den bestehenden Post¬

vertrag ist gestern auf Grund vollkommener Gegenseitigkeit ein Post¬
paketoertrag zwischen Deutschland und China abgeschlossen worden,
welcher den Austausch von Paketen auf der Basis des Weltpostvereins
regelt . Die Pakete nach China haben lt . Frkft . Ztg . einen Einheits¬
tarif , dessen Sätze nur nach drei Gewichtseinheiten bemessen sind .

bä Charbin , 19. Juli . (Tel .) Die „Nowoje Wremia " meldet :
Die chinesischen Behörden in Shantung erließen ein Ausfuhrverbot
für Vieh jener Gegend. Da die Ausfuhr über den deutschen Hafen
Kiautschou erfolgte und auch die amerikanischen Handelsinteressen
stark in Mitleidenschaft gezogen wurden , so protestierten sowohl der
deutsche wie der amerikanische Konsul in Tschifou . Dieser Vorstellung
seiner Kollegen schloß sich auch der dortige russische Konsul an . Die
chinesischen Behörden haben daraufhin das Ausfuhrverbot sofort
annuliert .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben Sich unter dem 30 .

Juni d. I . gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten Mitgliedern
der freiwilligen Feuerwehr Pforzheim -Brötzingen das Ehrenzeichen
für vierzigjährige treue Dienste bei der freiwilligen Feuerwehr zu ver¬
leihen : dem Presser Johann Reff, dem Maurer Jakob Pulver , dem
Graveur Karl Wilhelm Eberle , dem Eoldarbeiter Eottlieb Eberle ,
Johann Georg Sohn , dem Eisendreher Christoph Staib ,
dem Ausläufer Gabriel Staib , dem Diener Christian
Klittich , dem Taglöhner Johann Georg Schroth, dem Kauf¬
mann Karl Adolf Klittich, dem Kübler Friedrich Kiefer , dem Landwirt
Friedrich Heidecker, dem Sattlermeister Jakob Wilhelm Schumacher,
dem Maurer Christoph Klittich , dem Landwirt Christian Eberle , Jo¬
hann Georg Sohn , dem Privatmann Karl Bernhard Wüst und dem
Steuermahner Eottlieb Eberle .

Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums des Innern vom 18. Juli
19K wurde Revident Ernst Köbele in Baden bis zur Wiederherstellung

it \n
'

seiner Gesundheit m den Ruhestand versetzt.

Kadifche Chronik.
= Söllingen (A . Durlach) , 19 . Juli . Die Staatsanwalt¬

schaft erläßt eine Fahndung nach den beiden Handwerks¬
burschen, welche mit dem dritten (ertrunkenen ) gebadet haben ,
da es nicht ausgeschlossen sei , daß der Ertrunkene von den bei¬
den Handwerksburschen gewaltsam ums Leben gebracht wurde ,
da bei dem Toten weder Geld noch Wertgegenstände noch Legi¬
timationspapiere gefunden wurden . Nach einer anderen Mel¬
dung aber hat die Sektion ergeben , daß kein Mord vorliegt ,
und der Tod durch Ertrinken eingetreten ist . Bei der Sektion
der Leiche waren zugegen Bezirksarzt Dr . Geyer aus Durlach ,
der Bezirksarzt aus Ettlingen , sowie ein Vertreter der Staats¬
anwaltschaft . Die Persönlichkeit ist noch nicht festgestellt .

: : Pforzheim , 20. Juli . Die Stadtgemeinde hat das Pro¬
jekt, die Eehwegreinigung ganz in städtische Regie zu über¬
nehmen , aufgegeben , da die Beteiligung der Interessenten hie¬
zu nur ganz gering war .

j . Mannheim , 20 . Juli . Gestern abend brach in dem
Papierkeller der Dr . Haasschen Buchdruckerei (Mannheimer !
Generalanzeiger ) in E 6 auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weife I
Feuer aus . Nach dreiviertelstündiger angestrengter Tätigkeit >
der Berufsfeuerwehr gelang es dieser , das Feuer auf seinen
Herd * zu beschränken . Der Keller ist ausgebrannt » Eebäude -
schaden keiner entstanden .

# Mannheim , 19. Juli . Drei der Gauner , die bei dem
Einbrüche im Konsumvereinsladen beteiligt waren , sitzen
bereits hinter Schloß und Riegel . Sie find geständig , in der
letzten Zeit mehrere Einbrüche begangen zu haben .

() Schwetzingen , 19. Juli . Zu dem Motorradunfall , der
sich letzten Mittwoch ereignete und wobei der 22 Jahre alte
Karlsruher Student der Chemie Mericaechevarria aus Argen¬
tinien eine schwere Gehirnerschütterung davontrug , erfährt die
Schw . Ztg . , daß die Hauptschuld an dem Unglück dem Lenker
des dem Motorfahrer entgegenkommenden Fuhrwerks beizu¬
messen ist. Derselbe fuhr auf der linken Straßenseite (wie man
das tagtäglich beobachten kann. D . Red .) und ließ dem Rad¬
fahrer , der die richtige Straßenseite einhielt , zum Passieren
nicht genügend Raum . Die Staatsanwaltschaft hat die Unter¬
suchung in Händen . — Der verunglückte Student , der einen
Bluterguß ins Gehirn erlitt und nach Heidelberg verbracht
wurde , ist bis heute noch nicht zum Bewußtsein gelangt .

* Plankstadt (A . Schwetzingen ) , 19 . -Juli . Das Befinden
der durch Pilzvergiftung schwer erkrankten Personen ist be-

Nr .
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! friedigend ; nur der Zustand des jüngsten vierjährige » .
ist sehr bedenklich. Rach einer Meldung soll es bereits r - '*

*w?#** l
- lein .

1seftotbeii
Die füdweftdeutschen VrtsgruvvenJ3 Ti » 1 t.4-T4_ _ “W*» »C|— Heidelberg, 10 . Juli ,

Bundes deutscher Archftekten (B . D . A .) hielten
'
am letzten

'
^ '

in der hiesigen Stadthalle eine Tagung ab, in welcher vor
tige Standesfragen beraten wurden . Es waren die Städte
Frankfurt , Mannheim . Heidelberg , Landau . Saarbrücken KarlsT *-
München vertreten . Die Verhandlungen nahmen einen

'
ollieitt ^ ?*'

friedigenden Verlauf . Es wurde unter anderem beschlossen x
diesjährigen Bundestag in Weimar vorzuschlagen, den Bundes - 5.̂
1911 in Heidelberg abzuhalten .

frt

<= Weinheim , 19. Juli . In Hemsbach erhängte kick v
Frau des Fabrikarbeiters Schott , Elisabeth Schott , Die drei »
Jahre alte Frau war seit 8 Jahren lungenleidend .

I®*8
-4 - TaubrrSischofsheim , 20 . Juli . Die von der Stadtgemeinde ta.

unsere Freiwillige Feuerwehr beschaffte mechanische Letter von xZ
renommierten Firma Metz -Karlsruhe wurde gestern durch fi.

”0

Feuerlösch-Jnspektor Weber-Mosbach einer eingehenden Prüf «
*"

unterzogen . Das Ergebnis war ein durchaus günstiges . Unser nt«
Spritzenhaus im restaurierten Schloß dahier wird in den näckft
Tagen eröffnet, woselbst dann sämtliche Feuerlöfchgeräte unterae^ A
werden sollen .

-L - Baden -Baden . 19. Juli , Heute nachmittag brach
einem an den Hardtstaffeln gelegenen Wohnhaus Feuera «,
Im Augenblick stand der Dachstuhl in Flammen . Der t Qt*
alarmierten Feuerwehr gelang es , den Brand in kurzer
zu löschen . Wie man hört , haben Kinder an einem Gasherd
gespielt und ist das Feuer durch Explosion entstanden .

$ Willstiitt (A . Kehl ) , 20 . Juli . Am gestrigen Todestage
der Königin Luise konnte unsere Mitbürgerin Elisabeth »
Wandres , geb . Helfrich , auf 100 Lebensjahre zurückblicken . Die
Greisin erfreut sich völliger Gesundheit .

G Allmannsweier (A . Lahr ) , 19 . Juli . Von einem
schweren Schicksalsschlag heimgesucht wurde die Familie des
Kreisbaumwarts Karl Andreas Urban hier . Urban war am
Freitag voriger Woche mit Melken einer pockenkranken Kuh be¬
schäftigt, wobei er infolge einer unbedeutenden Wunde an der
Hand mit Pockengift infiziert wurde . Die dadurch verursachte
Blutvergiftung teilte sich auffallend rasch dem ganzen Kö^ er ^
mit , so daß der bedauernswerte Mann , zerst 30 Jahre alt , gestern
unter großen Schmerzen gestorben ist . Dieser traurige goß ,
mahnt wieder zu größter Vorsicht.

$ Furtwangen . 19 . Juli . Die grotzh . Uhrmacherschulehier
ist gut besucht ; es sind alle verfügbaren Plätze (ca, 70) besetzt ,
Mehreren Anmeldungen konnte , wie wir hören , nicht ent¬
sprochen werden . — Die Deutsche llhrmachervereinigung ver¬
anstaltet Ende dieses Monats eine Reise durch den Schwarz¬
wald und wird dabei Triberg , Villingen , Schwenningen und
Furtwangen berühren . Hier werden die Fabriken , die Ee-
werbehalle und die historische Sammlung der Filiale des Lan¬
desgewerbeamts und der Schulen besichtigt.

a . Todtnau , 19. Juli . Gestern wurde hier das Denkmal für dm
-f Stadtpfarrer Julius Scherer, der 32 Jahre hier segensreich an der
Spitze der hiesigen Pfarrei gewirkt, enthüllt .

e . Vom Feldberg , 20 . Juli . Heute Mittwoch und morgen
Donnerstag wird der König des Schwarzwaldes ein außer¬
ordentlich starkes und reges militärisches Treiben zeigen . Am

heutigen Mittwoch wird auf dem Berge eine größere Gefechts¬

übung stattfinden , an welcher sich das ganze Infanterie -Regi¬
ment Rr . 113 von Freiburg sowie eine Ilnteroffizierschule mit

ca. 400 Mann beteiligt , es werden sonach nahezu 2000 Mann

Militär auf dem Berge sein . In der Nacht von Mittwoch auf

Donnerstag wird voraussichtlich die bewaffnete Macht auf dem

Berge biwakieren , um dann am Donnerstag wieder abzurücken.

Das seltene militärische Massenschauspiel dürfte viele Neu¬

gierige anlocken.
% Billingen , 19. Juli . Auf der Wiese nächst dem Bahnübergang

an der Schwenningerstratze unternahm heute von früh 5 llhr bis nach¬

mittags die Telefunkenabteilung des Telegraphenbataillon » von

Karlsruhe eine hochinteressante Übung. In kurzer Zeit war der 39

Meter hohe Leitungsmast zum Senden und Empfangen der elektrischen
Wellen hochgewunden und nach ein paar Kurbeldrehungen setzte sich
der ca. dreipferdige Benzinmotor in Bewegung , der zum Betrieb der

Dynamomaschine dient . Alsbald begann in den Drähten ein Singen
und Klingen , der Strom begann sein Werk und bald darauf konnte

der mit der Meldungsaufnahme beauftragte Unteroffizier berichten,

daß die verschiedenendrahtlosen Telegramme (nach Karlsruhe , Straß¬

burg , Zabern , Stuttgart usw .) bereits dort abgenommen wurden. Der

Übung wohnte auch der Oberst des Telegraphenbataillons an .
# Mauchen (A . Bonndorf ) , 19 . Juli . Vorgestern erhängte

sich der Landwirt Otto Lämmlin in seiner Scheune , nachdem er

tags zuvor vom Schöffengericht Müllheim wegen eines an sich

geringfügigen Diebstahls zu einer entsprechenden Strafe ver¬

urteilt worden war . . ,
$ Wellendingen (A . Bonndorf) , 19 . Juli . Gestern st«

Altbürgermeister Rogg , der allein zu Hause war , die Keller -
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Rußlands Durchbruch für Ostfee.
Zur russischen Gedenkfeier der Einverleibung Livlands .

--- In Riga hat in diesen Tagen in Gegenwart des russischen
Kaiserpaares zum Gedächtnis an die 200 jährige Zugehörigkeit der
Oftseeprovinz Livland zum russischen Reiche die Enthüllung eines Denk¬
mals Peters des Großen stattgefunden . Bloß zwei Jahre nach seiner
vernichtenden Niederlage bei Narwa , im Jahre 1702 , hatte Peter der
Große das überkühn erscheinende Wagnis unternommen , auf damals
noch schwedischem Boden , an der Mündung der Newa , den Grundstein
zu seiner neuen Hauptstadt St . Petersburg zu legen. Durch die voit
ihm eroberte Provinz Jngermanland und d " unmittelbar angrenzen¬
den Teile Finnlands besaß aber der Zar noch immer keinen nennens¬
werten Anteil an der reichgegliederten Ostseeküste , sondern bloß ein
Ausfalltor zum Meer , eine „Strandpforte "

, wie man damals in den
deutschen Hansastädten am alten „Mstenmeer " zu sagen pflegte . Hätte
er den B-rlauf des Krieges voraussehen können, so hätte er nicht in
einen sumpfigen, unwirtlichen Landstrich, bei dessen Trockenlegung
gegen 40 090 Menschen den Anstrengungen und Ausdünnungen er¬
lagen , sondern aus dem gefestigten Kulturboden des zinnengekrönten
Riga einen Herrscheisitz errichtet — womit freilich diese bis heute
wesentlich deutsch erhaltene Stadt ihren geschichtlichen Charakter bald
eingebüßt haben würde !

Livland sollte nämlich nach den durch den livländifchen Schweden-
Hasser Johann Reinhold v . Patkul zustande gebrachten Vereinbarungen
August dem Starken von Sachsen-Polen zusallen, der auch den Nordi¬
schen Krieg begann . Selbst als nach bald zehnjähriger Kriegsdauer
die Polen nur Niederlagen eingeheimst, die Russen dagegen schon den
entschiedenenSieg von Poltawa erfochten hotten , schien es noch keines¬
wegs sicher, daß Livland und Riga in russischen Händen verbleiben
würden . Erst elf Jahre später , 1721 , erfolgte , nachdem der streitbare
König Karl XII . längst gefallen war , der Fricdensschluß . der Ruß¬
land endgültig als Ostseemacht anerkannt und , damit aus einem halb¬
asiatischen in einen europäischen Staat verwandelte .

Der russische Herrscher ließ , seit sich ihm überhaupt Aussicht auf die
dauernde Erwerbung Livlands nebst Estland eröffnete (Kurland war
niemals schwedisch, sondern bis 1795 polnisches Lehnsherzogtum ) , den

Krieg schonender führen . Bis dahin waren ganze Landstriche ver¬
wüstet, ganze Dorf - und Stadtbevölkerungen in die russische Leibeigen¬
schaft verschleppt worden . Kurz , die Russen hausten trotz ihres dünnen
europäischen Firnisses als Halbwilde , als rechte Barbaren im Lande.
Von der Landbevölkerung blieb nur etwa der zehnte Teil übrig . Nur
wer des Polen Henryk Sienkiewicz Roman aus den greuelvollen
Kosakenaufständen und Tatarenkriegen gelesen hat , kann sich eine Vor¬
stellung machen , wie es damals in einem osteuropäischen Kriege her¬
ging . Als die Stadt Narwa erstürmt war , warf Peter der Große im
Rathause seinen von Blut triefenden Säbel vor die zitternden Rats¬
herren auf den Tisch und ries : „Das ist nicht Blut von Euren , sondern
von meinen Leuten , die ich bei Scheußlichkeiten überrascht und sofort
niedergehauen habe !"

Zar Peter hatte Livland und Riga bereits ein Jahr vor dem
Ausbruch des Krieges besucht , als er 1797 feine große Reife nach
Deutschland, Holland und England unternahm . In dem germanisch¬
protestantischen Riga gewann er einen hohen Begriff von abendlän¬
discher Arbeit , von westlicher Bildung und wurde bereits hier von
einem lebhaften Drang ergriffen , nicht bloß den Geist, sondern auch
die Formen und äußeren Gestaltungen entwickelteren Kulturlebens auf
sein aus tiefem Dämmerlicht hervortretendes Reich zu übertragen . So
dachte er z . B . daran , die goldschimmernden Gewänder seiner Popen
durch den schwarzen Talar und die weißen Bäffchen der lutherischen
Pastoren zu ersetzen , die bei einem Besuch der Rigaer Domkirche ihm
durch ihre würdevolle Schlichtheit Beifall abgenötigt hatten . Als der
lebenslustige Zar die puritanisch sittenstrenge Stadt mit dem Lärm
seiner Gelage und Ausschweifungen zu füllen begann , da erhob sich
zwar ein allgemeines „Schütteln des Kopfes"

, aber man legte ihm
keine Hindernisse in den Weg. Erst als er ein lebhaftes Interesse für
die Festungswerke bekundet und , wie es heißt , auch sein Gefolge sogar
di« Gräben ausmessen ließ , trat in der Stimmung der schwedischen
Generäle und Behörden ein so unerfreulicher Umschwung ein , daß der
mächtige Selbstherrscher sich genötigt sah . Hals über Kopf feine Reise
fortzufetzen . Wie unter den Rigaer „Ankerneeken" , der Zukunft der
Flußschiffer, noch heute erzählt wird , soll er in seinem schmucklosen
Inkognito zum Düna -Ufer geeilt sein und im herrischen Ton die so¬
fortige Beförderung des gesamten Gefolges auf die andere Seite ge¬
fordert haben . Die „Ankerneeken" aber schenkten der vermeintlichen

Gesellschaft ungeschliffener Moskowitischer Handelsleute weiter

keine Beachtung, bis der Schweizer Lefort in glänzender europäisch«

Tracht herantrat und gegen das Anerbieten guter Entlohnung die

sofortige Ueberfahrt erreichte. Als die Bootsleute am anderen Iss«

bezahlt wurden, wollte der Zar dem Führer seines Fahrzeuges noch

ein paar Rubelstücke zustecken. Der aber versetzte unwirsch: „Behalt

Deine paar Kröten ! Von solchem Lumpenkerl nehm' ich kein Trink¬

geld !"
. . . . Vom 14. November 1709 bis zum gleichen Tage des Juli

1719, also volle acht Monate , hat die Beschießung Rigas mit glühendon
Kugeln von 200—300 pfundigen Mörserbomben gedauert . Diele Häul«

wurden in Trümmer gelegt, ihre Bewohner in die Keller getrieben .

Selbst die dicken Steinmo .'^ rn des Schlosses , des Rathauses , de : Kirche

vermochten nicht dauernd Widerstand zu leisten . Am 23 . Dezember,

unmittelbar vor Weihnachten , flog ein Pulverturm mit 1200 Tonnen

Pulver in die Luft . Gegen 1000 Menschen sollen durch die Explosion

ihr Leben verloren haben , die benachbarte Zitadelle wurde bis au!

zwei Häuser völlig zerstört. Hunger und Pest rafften Bürger wie

Soldaten zu hunderten dahin — jedoch niemand ermattete , nieman»

wich ! Die zähen Kämpen auf den Mauern bissen die Zähn«

lammen , schnürten sich den Leibriemen enger und schauten sehnsiichi »

meerwärts , ob von dort nicht ein« rettende Flotte mit dem gelben

Schwedenkreuz in blauer Flagge herannahe . Doch kenne Flotte . !«*

Heer brachte Hilfe, denn Karl XII . weilte in der fernen Türkei uM>

in Schweden ging alles drunter und drüber .
etwa verborgene Lebensmittelvorräte ans Licht zu &« nS**

Generalgouverneur Graf Strömberg den gesamten Rat tagela»
- ~ - - - " — »msonn-

llm
ließ der - .. - - - „ .. innl
gefangen setzen , Häuser und Keller durchsuchen — alles war ^
Einer Aufforderung des russischen Feldmarschalls Grafen
metjew , die Stadt zu übergeben , wurde gleichwohl noch am -* ■

j-
1710 in einem aus Offizieren , Edelleuten und Bürgern zusam
gesetzten Kriegsrat mit erdrückender Mehrheit abgelehnt und es r » _
wieder ein zehntägige , überaus heftige Beschießung, bis neue
Handlungen angeknüpft wurden und die heldenmütig verteidrgte . .

eigenen König längst preisgegebene Stadt ihre Tore am 14 .

öffnete, nachdem der siegreiche Feldherr im Namen des Zaren ■

Landesrechte bestätigt und freie Ausübung der Evangelisch- lutyeni
Religion zugefichert hatte . Eberhard Kra
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^ ^ inunter . Abends fand man den Verunglückten in einer

^ «
°

Sonstetten ( A . Engen ) . 19 . Juli . Das 1% Jahre alte
? des Landwirts Jakob Hermann fiel in einem unbewach -

i
^

4luqenblick in die Jauchegrube und ertrank .

if Reichenau ( Bodensee ) , 18 . Juli . Gestern fiel das

- litt alte Söhnchen des Postenführers Hartmann , das am
.̂ spielte in den See und ertrank .

Die sozialdemokratische Budgetbewilligung »
e , Karlsruhe . 20. Juli . In einem Artikel »Zur Frage der

^ bewilligung " wendet sich der sozialdemokratische Abgeordnete

aeqen die Angriffe der sozialdemokratischen Parteileitung sowie

\ L Teiles der Presse seiner Partei , die gegen die badische sozial-
^ Iratische Landtagsfraktion wegen ihrer Zustimmung zum Bud -

.̂ ? erhoben worden sind . Er weist diese Angriffe zurück und vertritt

die Auffassung : , .""^
Nicht die badischen Genossen tragen die Schuld dafür , dag wrr

wieder eine „Parteifrage " auf der Tagesordnung haben , sondern
Mehrheit des Nürnberger Parteitages , die allen Warnungen zum

• Lfe in völliger Verkennung ihrer Aufgaben und politischen Kompe -

den einzelstaatlichen Parteien einen Beschlutz aufoktroierte , den

ujfc j|j der schematischen Weise , wie das in der Nürnberger Resolution
Siaeleat ist, gar nicht aussühren können , wenn sie die Partei und

w!?n politisches Wirken in den Einzelstaaten nicht lahm legen und

>den Einflug auf die Gestaltung der Politik freiwillig preisgeben

Für die Politik der Einzelstaaten gibt es schlechterdings
einheitliche politische Aktion , weil die politischen Verhältnisse ,

Mt Paiteikonstellationen in den Einzelstaaten durchaus verschieden

« lagert sind . Es -ist beispielsweise absolut unmöglich , die poli -
&Ue Aktion , wie sie für unsere Partei in Preußen durch die dor -

üaen politischen Zustände bedingt ist , einfach auf Baden übertra -

tttt zu wollen . Wenn also etwas verfehlt ist, so die Methode ,
Hliteitagsbeschlüffe für die einheitliche politische Aktion der Par -

tzi zu konstruieren und aufzuoktroieren , wo es eine einheitliche po -

glische Aktion nicht gibt und nicht geben kann .
"

- Weinheim . 19. Juli . Der Weinheimer sozialdemokratische Orts -

« rcin befaßte sich mit der Frage der Budgetbewilligung . Eine Re¬

ktion fand Annahme , in der die Versammlung den sozialdemokra -

Men Landtagsabgeordneten ihre Anerkennung und volles Vertrauen

K die erfolgreiche Tätigkeit im Landtag ausspricht . Die Zustimmung
w« Staatsbudget erachtet die Versammlung als eine durch die Kon -

Mation der Parteien in Baden bedingte Notwendigkeit .
_ Ludwigshafen a . Rh ., 19. Juli . Eine sozialdemokratische

Hirteiversammlung hat sich hier mit der badischen Budgetbewillig -

tos befaßt . Die meisten Redner sprachen sich dagegen aus . Ein
tzMstutz wurde jedpch nicht gefaßt .

Unwetter und Hochwasser.
z Karlsruhe 20. Juli . Wie nachträglich erst bekannt wird , hat

am letzten Sonntag abends 8% llhr der Blitz auch in das Haus
Mntheimerstraße Nr . 71 eingeschlagen . Der Strahl hat nicht ge¬
endet , aber den oberen Teil des Kamins und eine Anzahl Ziegel
Ws dem Dach zertrümmert , so daß dem Eigentümer ein Schaden
ion 30 Jl entstanden ist . Verletzt wurde niemand .

H . Rheinhausen (A . Philippsburg ) , 19 . Juli . Der Rhein
ist nun soweit zurückgegangen , daß die hiesige Fähre , die vier
Lochen stillgestanden hatte , heute wieder in Betrieb gesetzt
« rden konnte ; damit ist der Verkehr nach Speyer wieder er¬
öffnet. Die Früchte auf den Feldern stehen heute noch unter
Wasser und die Leute können nichts einbringen . Es herrscht
große Not . Durch den Stillstand der Fähre entstand der Ge¬
meinde ein Schaden von über 600 Mark .

$ Freiburg , 19 . Juli . In Holzhausen wurde der Landwirt
Karl Fahrenbach vom Blitz erschlagen .

J Billingen , 20 . Juli . Bei einem schweren Gewitter schlug
der Blitz in das Haus der Küfer Johann Fuchs Witwe in Neu -
haufen und zündete . Das Anwesen wurde samt Fahrnissen ein
Raub der Flammen . Das Vieh konnte man in Sicherheit
dringen.

J Donaueschingen , 19 . Juli . Der durch Hagelschlag in den
Eemeinden Aasen , Heidenhofen , Sunthausen , Oesingen , Hoch¬
emmingen verursachte Schaden wird auf über 288 888 Mark an¬
gegeben.

Sg . Lenzkirch , 19 . Juli . Am letzten Sonntag ging ein
fürchterliches Hagelwetter über unserer Gegend nieder . Mit
unheimlichem Getöse fielen ca . 16 Minuten lang taubeneigrotze
Hagelkörner, mit furchtbarer Wucht alles zerstörend . Schreiber
dieses machte gestern einen Rundgang durch die am meisten in
Mitleidenschaft gezogenen Gemarkungen Lenzkirch . Raitenbuch
Mit Berg , Saig und Kappel . Welch trostloser Anblick ! Das
■ ch nicht gemähte Gras , die Kartoffeln und namentlich die so
schön gestandenen Halmfrüchte : alles zerschlagen . Mutlos stehen
die Bauern vor ihren zerstörten Feldern . Zahllos sind hier die
durch den Hagel zerschlagenen Fensterscheiben . In den Tannen -
^ aldungen ist der Boden überstreut von abgeschlagenen Zwei -

ävrfche Srvffe .

gen ; auch hier ist der Schaden an den jungen Kulturen ganz
bedeutend .

# Löhningen (A . Waldshut ) , 19 . Juli . Zu dem bereits
gemeldeten Brandsall wird dem „Albb ." weiter berichtet : Am
letzten Sonntag zogen mehrere Gewitter über unser Tal . Es
folgte Blitz auf Blitz , Schlag auf Schlag . Ein Blitzstrahl setzte
das der Witwe Lüber gehörige große Anwesen , das mit Futter¬
vorräten überreich gefüllt war , in Flammen . Das Entsetzlich¬
ste war noch, daß als die Katastrophe hereinbrach , im Hause der
Witwe niemand anwesend war , als die 24jährige Tochter ,
welche infolge des Schreckens einen Herzschlag erlitt und be¬
wußtlos vom Platze getragen wurde . In vorgerückter Abend¬
stunde verschied sie , ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu
haben . Der Schaden ist , wenngleich auch einigermaßen durch
Versicherung gedeckt, enorm groß .

: : : Rast ( A . Metzkirch ) , 18 . Juli . Gestern abend schlug der
Blitz in das Anwesen des Herrn August Merk in Kalkhofen und
zündete . Das Anwesen ist total abgebrannt . Der Schaden ist
noch nicht bekannt .

* * •

i= Merseburg . 20 . Juli . (Tel .) In Wildgrub im hiesigen
Regierungsbezirk , schlug der Blitz in eine Gruppe Bauern , die
mit den Sensen heimkehrten . 2 Männer wurden erschlagen ,
1 Frau und 1 Kind wurden schwer verletzt .

i— Rudolstadt . 20 . Juli . (Tel .) In Borxleben ( A . Franken¬
hausen ) wurden 15 Landleute vom Blitze betäubt . Eine Per¬
son ist gestorben .

— Bonn , 20 . Juli . (Tel .) Durch ein furchtbares Unwetter
wurden die unteren Teile der Stadt Bonn unter Master gefetzt , so daß
die Feuerwehr zur Hilfeleistung herangezogen werden mußte . Im
Vorgebirge stehen weite Strecken unter Wasser . Der Berkehr ist viel¬
fach unterbrochen .

— Trier , 19. Juli . Ein furchtbares Gewitter hat an der Mosel
großen Schaden angerichtet . In Veldenz äscherte der Blitz zwei Wohn¬
häuser und zwei Scheunen , in Hochfcheid ein Wohnhaus und zwei
Scheunen ein . Ein über die Höhen niedergegangener Wolkenbruch riß
die Brücken der Talbäche , viel Heu , Bauhölzer , Möbel und Vieh
mit fort .

si<1 London , 19. Juli . (Tel .) RegengLsie von fast tropischer Hef¬
tigkeit haben gestern eine Überflutung mehrerer Straßen in der Eity
verursacht . In mehreren Kellern stand das Wasser einige Fuß hoch
und in den Straßen maß man mehrere Zoll . In mehreren Distrikten
Südlondons fiel mehr als ein Zoll Regen in einer Stunde . In Batterfea
war die Themse über ihre Ufer getreten und die niedriger gelegenen
Straßen litten sehr unter der Überschwemmung . In Latchmere Road
war das Master 5 Fuß tief . Der Betrieb der elektrischen Bahn von
Batterfea nach Clapham Junction mußte eingestellt werden . Der
Bahnhof von Clapham Junction glich einem reißenden Strom . Auch
am Bahnhöfe von Kingston an der Themse standen zwei Fuß Wasser .
Hier war der Straßenbahnbetrieb ebenfalls teilweise gestört .

Aus der Residenz.
Karlsrube , 20 . Juli .

Ä Wissenschaftliche Exkursionen finden demnächst statt : Professor
Hausrat unternimmt gemeinsam mit Professor Müller am 22 . und 23 .
Juli eine Exkursion in die Waldungen der Murgschifferschaft und des
König ! , württemb . Forstamtes SchönmLnzach . Abfahrt 22 . Juli 8 llhr
4 Min ., Rückkehr 23 . Juli 7 llhr 10 Min . (Abteilung für Forstwesen
Kurs 3 und 4) . Eine geologische Exkursion findet statt vom 23 . bis 3i .
Juli nach Bregenz -Lechtaler Alpen (Arlberg -Tunnel ) , llnterengadin -
Silvretta (Timbertal ) . Exkursionsweg : Karlsruhe - Bregenz -Dalaas -
Freiburger HLtte -Rote Wand - St . Anton -Jschgl -Timbertal - Fluchthorn
usw . Diese letztere Exkursion unternimmt das geologische Institut . —
Unter Leitung von Geh . Hofrat Professor Dr . Hans Bunte kommt Ende
dieser Woche eine Studentensahrt nach Brüssel zustande . Der Plan der
Exkursion ist : Samstag 23. Juli , 12 llhr 36 Min . Abfahrt über
Straßburg -Metz , Ankunft abends 9 Uhr 13 Min . in Brüssel . Sonntag ,
Montag , Dienstag Besuch der Ausstellung und der Stadt , Mittwoch
Fahrt nach Ostende , Rückkehr nach Antwerpen (Uebernachten ) , Don¬
nerstag Besuch der Hafenanlagen von Antwerpen , Mittags Fahrt
nach Lüttich , Besuch der Maschinenfabriken John Cockevill . Abends
Rückkehr nach Köln . Freitag Besuch von Köln , Abends Ankunft ln
Karlsruhe .

-b - Der „Salamander " 1 . Karlsruher Ruderklub , e . B .. beging am
letzten Samstag in seinem , zu diesem Zwecke festlich beleuchteten , Klub -
hause die Geburtstagsfeier seines 1 . Schriftführers , des Herrn Archi¬
tekten M . Hillenbrand . Zahlreich waren die Mitglieder dem Rufe ge¬
folgt , galt es doch zu zeigen , welche Anerkennung der Arbeit im
Dienste der guten Sache , auf dem Gebiete des Rudersportes , gezollt ,
und welches Interesse dem Eeburtstagskinde selbst entgegengebracht
wird . Mit treffenden Worten betonte dies auch in seiner Rede der
erste Vorsitzende . Herr Bauingenieur H . Sierks und übergab Herrn
Hillenbrand in Anerkennung feiner Verdienste um den Klub und als
Erinnerung an die heutige Feier , ein Salamander - Deckelglas mit
Klubwappen und Widmung . Sichtlich gerührt dankte Herr Hillen¬
brand und gelobte , nach wie vor , treu zur Flagge griin - weiß - rot stehen
zu wollen , was mit einem kräftigen Hipp , Hipp , Hurra seitens der
Festversammlung entgegengenommen wurde . In feuchtfröhlicher
Stimmung verlief sodann der folgende gemütliche Teil bis zum Ab -
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gange des letzten Wagens der Straßenbahn , welcher in diesem Falle
wohl gut eine Stunde Verspätung hätte haben dürfen . Das am Ä »nn -
tag den 17 . Juli in den Räumen des Klubhauses stattgefundene , all¬
jährliche Sommerfest brachte den ebenfalls wieder sehr zahlreich er¬
schienenen Salamander -Familien und Freunden des Rudersportes
einen in jeder Beziehung gediegenen Unterhaltungs - Nachmittag . Das
von seiten der Dergnügungskommission vorzüglich und reichhaltig zu¬
sammengestellte Programm brachte als Eingangsnummer die '

Konzertphantasie aus dem „Fliegenden Holländer " für Violine , welche
durch Herrn E . Scheidegg , einem noch jugendlichen Künstler , sehr hübsch
zum Vortrag gebracht wurde . Die hierauf folgenden Soli und Duette
der beiden in Salamander -Kreisen wohl bekannten und stets gerne ge-
ehenen Damen , Frau M . Hillenbrand und Fräulein K . Faulhaber ,

wurden in der bekannt vorzüglichen Weise zu Gehör gebracht , wofür
die Anwesenden durch reichlichen Applaus dankten . „Ein Viertel -
'tündchen im Reiche angenehmer Täuschungen war als Schlußnummer
des Programmes vorgesehen und es waren auch wirklich angenehme
Täuschungen , mit denen Herr cand . chem . Eduard Dornig die Corona !
erfreute und in Erstaunen versetzte . Ein beinahe nicht endenwollender
Applaus wurde ihm denn auch für seine hochinteressanten Vorfüh¬
rungen dargebracht . So verlief das Sommerfest , durch Tanzeinlagen
ausgefüllt , zur allgemeinen Zufriedenheit und nur ungern trennte man
ich, um mit den letzten Wagen der Elektrischen dem Osten zuzueilen .

— Karlsruher Turngemeinde 1861. Bei dem am Sonntag in Ett¬
lingen stattgefundenen Eauturnfest des Karlsruher Turngaues errang
sich die Karlsruher Turngemeinde 1861 im Vereinswetturnen mit 52
Teilnehmern in der 1 . Klasse einen 1 . Preis ( Kranz mit Diplom ) .
Von 60 erreichbaren Punkten hat der Verein 58 errungen , so daß dessen
Leistungen als vorzüglich angesehen werden dürfen . Am Einzelwett¬
turnen beteiligten sich 19 Turner , von welchem aus dem friedlichen
Kampfe 17 als Sieger hervorgingen . Es erhielten im Sechskamps
unter 70 Teilnehmern Max Schmid den 1 . Preis , Fritz Hertwig den
3 . Preis , Wilh . Fritz den 16. Preis ; im Vierkampf unter 270 Teil¬
nehmern Kurt Reishauer den 1 . Preis , Rud . Kupserschmid 2 . Preis ,
Oskar Hiller 8 . Preis , Albert Burger 10 . Preis , Ad . Henninger 10.
Preis , Otto Oberst 16. Preis , Jul . Fritz 16. Preis , Frz . Wurst 18.
Preis , Karl Zink 19 . Preis , Fr . Hengst 20. Preis , Karl Rüdiger 20.
Preis , Karl Kohner 24 . Preis . Außerdem erhielten Turner Hamann
im Sechskampf und Turner Häuselmann im Vierkampf je ein Diplom .

— Stadtgarten resp . Festhalle . Wir machen nochmals auf das
heutige Doppelkonzert mit dem Bemerken aufmerksam , daß dasselbe
bei ungünstiger Witterung in der Festhalle stattfindet . Die Vorträge
des „The Boston -Quartett " werden in derselben besonders Mitwirken ,
während unsere Grenadierkapelle vorzugsweise Orchester - (Streich - )
Musik bringt .

) : ( Unbedeutendes Feuer . Gestern abend 8 Uhr 32 Min . wurde
die Feuerwache nach der Restauration Moninger , Ecke der Kaiser - und
Karlstraße , gerufen . Im zweiten Stock brannte ein großer Vorhang ,
doch konnte das Feuer durch das Personal gelöscht werden , so daß ein
Eingreifen der Feuerwache nicht nötig war . 8 Uhr 45 Min . konnte die
Wache wieder einrucken .

t Festgenommen wurde eine 21 Jahre alte Köchin aus Meckesheim,
die sich in hiesiger Stadt unter verschiedenen Namen wie Anna Späth .
Sofie Wineß und Anna Klingmann verdungen und Haftgeld erschwin¬
delt hat .

Ein Dankschreiben der Grotzheriogin Luise.
— Karlsruhe , 20. Juli . Eroßherzogin Luise hat vor ihrer Abreise

nach Baden unter Übersendung eines namhaften Geldgeschenkes dem
Vorstand der Abteilung III des Badischen Frauenoereins nachstehen¬
des Allerhöchstes Handschreiben zugehen lassen :

„Ich richte an die Abteilung III des Badischen Frauenvereins
diese Zeilen . Rach längerer Krankheit ist meine Erholung so weit
fortgeschritten , daß ich auf baldige Genesung hoffen darf . Es ist mir
während dieser Zeit in ausgiebigster Weise die Wohltat der Kranken¬
pflege seitens der Schwestern des Badischen Frauenvereins zuteil ge¬
worden und zwar in einer Art und Weise , wie sie mich zu wärmster
Dankbarkeit veranlaßt . Zwei Schwestern unseres Vereins , Ober¬
schwester Maria Willy und Schwester Maria Glänz , haben sich wochen¬
lang bei Tag , wie bei Nacht in unermüdlicher Weise in meine Pflege
geteilt , und eine dritte Schwester , Eretchen Littig , soweit es ihre ,
eigene Gesundheit erlaubte , hat einige Male sich daran beteiligt . Run
ist es mir ein Herzensbedürfnis , den Vorstand der Abteilung III zu
bitten , diesen treuen Pflegerinnen meine warm empfundene Dankbar¬
keit auszusprechen für die fürsorgende Hingabe . Es ist nicht das , was
sie hierbei geleistet haben , sondern ganz insbesondere , wie und mit
welcher rührenden Liebe sie dieses getan haben . Ich habe nun an mir
selbst die Wohltat einer in wahrhaft christlicher Liebe durchgeführten
Pflege unserer Krankenschwestern in Selbstlosigkeit und Pflichttreue
kennen gelernt uyd möchte es hier aussprechen , daß ich in vollem Maße
dasjenige erfüllt gesehen habe , was ich mir als höchste Aufgabe in der
Auffassung und in der Durchführung des Berufes von den Kranken¬
schwestern unseres Vereins stets gedacht und erhofft habe , zum Wähle
aller Kranken , die ihnen anvertraut werden . Es ist mir wohl bewußt ,
wie die Gesamtarbeit der III . Abteilung des Badischen Frauenvereins
der Lösung der schwierigen Aufgabe einer richtigen Ausbildung un¬
serer Schwestern unablässig ihre ganze Kraft und Aufmerksamkeit zu¬
wendet , nie ermüdend im Erstreben dieses hohen Zieles . Es ist mir
ferner wohlbekannt , was unser Mutterhaus unter der trefslichen Lei - ^
tung seiner Oberin in der fachlichen und charakterlichen Ausbildung
unserer Schwestern auf fester religiöser Grundlage als Arbeiterinnen
im Dienste Gottes , in der Liebe zum Nächsten erstrebt und erreicht hat
und wieviel hierbei Oberschwester Maria Willy , die mich ja selbst

Theater , Kunst und Wissenschaft .
£ Stadtgartentheater Karlsruhe . Heute Mittwoch findet die fünfte
'hrung der „geschiedenen Frau " von Leo Fall statt . Am Donners -

^ 8 erscheint, wie bereits berichtet , die Neuheit „Reiche Mädchen " von
Ferdinand Stallberg , Musik von Johann Strauß . Die Hauptrollen
Md wie folgt besetzt : Michael Karinger — Herr Becker , Frau Karm -

,T
~ Fräulein Richter , Marie — Fräulein Schwarz , Fanny — Frl .

Ziechner, Stefan Falkenberg — Herr Herold , Baron Bronningen —
wtr Marbeck. Herr von Mayer — Herr Koß . Ritter von Schranz —
Lerr Stern , Marquis de la Puntos — Herr Richter . Gräfin Ramfakoff
~ Frau Eylvani , Wette — Fräulein Elfinger . Der Vorverkauf für

Vorstellung ist sehr rege , so daß für dieselbe ein ausverkaustes
L»us zu erwarten ist .

= Heidelberg , 19. Juli . Am 16 . und 17. Juli beging die Wiflen -
" Mstlichx Vereinigung Badischer Zahnärzte ihr erstes Stiftungsfest .
J * interne Versammlung tagte am Samstag abend im „Hotel
^ rreder "

, während die wissenschaftliche Sitzung in den Praxis -
rMmen von Herrn Zahnarzt Väth stattfand . Das wissenschaftliche

bi» g.
011™ enthielt auch die Demonstration des homö heideTbergensis ,

, . Öerr Professor Dr . Schoetensack vorbereitet hatte . Der homo
« delk -rgensi , bildete das Hauptinteresse der Versammlung , spricht

tont i5en kefie*' c”
. - tts von der mit den Jahrhunderten und Jahr -

• i^ i !chreitenden Degeneration des menschlichen Kiefers ;
"sinder von Bedeutung waren die übrigen Aluvial - Skelette , die

Änih *
—

^er Sandgrube bei Mauer feiner Zeit gefunden wurden ,
en wisscaschaftlichen Teil schloß sich ein Festessen .

20. Juli . Ferdinand Schrey , der Begründer des
™ Stenographiesystems vollendete gestern in Berlin das

Er gehörte zuerst zu den rührigsten Vertretern des
de«e

^ oergerschen Systems und gab dann 1887 die von ihm erfun -
deutsche Stenographie heraus . Sein Lehrbuch er -

foeif»/ 11 Auflagen und ist bisher in 400 000 Exemplaren ver -
- tferb . Schrey stammt aus Elberfeld . ^

Vermischtes .
ZEzdn - ^ " lin , 20. Juli . (Priv .) Der Bormund der Frau von
€ le » J |*“ °® ebet , Rechtsanwalt Braun in Allenstein , hat dem

“Kn Weber die Verwaltung und Berfüguog über das Ver¬

mögen feiner Frau entzogen . Der Antrag auf Ungültigkeitserklär¬
ung der Weberfchen Ehe wegen Geisteskrankheit der Ehefrau ^ bei
Eingehung der Ehe wird , dem Vernehmen zufolge , unmittelbar
nach den Eerichtsferien zur Erledigung kommen .

= Bochum , 20. Juli . (Tel .) Die Verwaltung der Zeche
„Prinzregent " erhielt von der Kaiserin ein Telegramm , in welchem
dieselbe ihrer Freude über die glückliche Rettung der beiden ver¬
schütteten Bergleute Ausdruck gibt , um Nachricht über das Befin¬
den ersucht und allen am Rettungswerk Beteiligten dankt .

t Elberfeld , 19 . Juli . Die Kaiserin ließ gestern am Grabe des bei
der Katastrophe von Leichlingen verunglückten Ingenieurs Erbslöh
einen prachtvollen Lorbeerkranz niederlegen .

— Elberfeld , 19. Juli . Wegen Vornahme von Bilanzfälschungen
wurde der Geschäftsführer Paul Rennert von der Elektrizitäts - Gesell¬
schaft C . Schniewindt Nachfolger verhaftet . Rennert hat , um höhere
Jahresabschlüsse und für sich größere Tantiemen zu erzielen , die Bilan¬
zen gefälscht und dadurch in den drei Jahren seiner Tätigkeit die Fir¬
ma um über 100 000 Mark geschädigt .

— Paris , 19. Juli . (Tel .) Die weiblichen Sträflinge des Ge¬
fängnisses zu Montpellier meuterten gestern und verbarrikadierten sich
im Eefängnishofe . Erst durch ein großes Schutzmannsaufgebot konn¬
ten sie mit Mühe in ihre Zellen zurückqebracht werden .

I ) . London , lg . Juli . (Priv .) Mr . F . R . Radiee , ein junger
Student der Universität Oxford , hat beim Preisschießen in Bisley
den Königspreis , bestehend aus 5000 lü , der goldenen Medaille
und dem goldenen Abzeichen der National Rifle Association , davon¬
getragen . Der Sieger ist erst 21 Jahre alt . ,

Unalücksfällc.
Berlin , 20 . Juli . (Tel .) Der Aviatiker Thelen ist gestern

abend in Johannistal bei Uebung des Gleitfluges mit feinem Ap -
prate 15 Meter hoch abgestürzt . Er erlitt eine erhebliche Verletz¬
ung am rechten Auge . Der Apparat ist stark beschädigt .

i— Charlottenburg , 20 . Juli . (Tel . ) Bei einem Ansfluge
von Schülern eines Charlottenburger Gymnasiums nach der
sächsischen Schweiz wurde in Herrnskretsch ein 13jähr . Schüler
von einer Kreuzotter gebissen . Der Junge ist nunmehr im
Charlottenburger .Krankenhause der Verletzung erlegen .

— Breslau , 19 . Juli . Der Chauffeur des zwischen Salzbrunn und
Fürstenstein verkehrenden Automobilomnibusses verlor gestern auf der
steil abfallenden Chaussee von Altwasser nach Weißstein durch Versagen
der Bremse die Gewalt über sein Fahrzeug . Um ein schweres Unglück
zu verhüten , steuerte der Lenker den mit 18 Personen besetzten Wagen
in den Chausseegraben . Der Chauffeur und ein Gast wurden erheblich
verletzt ; der Omnibus wurde stark beschädigt.

= Greifswald , 19 . Juli . (Tel .) Zwischen Peenemünde und
Hollendorf ist bei dem Versuch , einen Notanker an dem Dampfer
„August Cords " , der mit einer Holzladung von Riga eintraf ,
anzubringen , das zu diesem Zweck benutzte Boot gekentert .
Drei Insassen ertranken .

Essen , 19 . Juli . Auf der Zeche „Ludwig " ging eine
Strecke zu Bruch . Vier Bergleute wurden verschüttet ; drei von
diesen sind getötet , einer ist schwer verletzt . (Frkf . Ztg .)

— Dortmund , 19 . Juli . (Tel .) Der Bergwerksdircktor Harzmami
in Wengern wurde von einem herabfallenden Langeisen derarr unglück¬
lich getroffen , daß ihm das Bein bis zum Knie abgenommen werden
mußte . Zwei aus Meggen nachts heimkehrende Bergarbeiter wurden
beim Ueberfchreiten eines Gleises von einem Zuge erfaßt ; einer wurde
getötet , der andere schwer verletzt . ( „V . Z .

")
<=z. Straputg , 19 . Juli . Ein schwerer llnglückssall ereignete

sich bei den Ilebungen des hier garnisonierenden 172 . Jnfant . -

Regiments . Beim Scheibenschießen traf ein Soldat einen Ser¬
geanten so schwer , daß dieser seinen Verletzungen alsbald erlag .

— Metz , 19. Juli . Der Bezirkspräsident von Lothringen , Graf
Zeppelin -Aschhausen geriet Sonntag Abend bei dem hundert Meter
von der Station Hessen in Lothringen gelegenen Bahnübergang in
große Lebensgejahr . Von Vallerystal kommend , hatte das Auto¬
mobil den Uebergang zum Teil passiert , als plötzlich die Schranke
niederging und den Chauffeur schwer verletzte . Der Wagen wurde
durch die niederfallende Schranke festgehalten und dessen Karosserie ,
in der der Graf faß , von dem im selben Augenblick vorbeifahrenden
Zuge beinahe mitgerissen .

= > London , 19 . Juli . Ein mit Ausflügler » besetzter Zug ,
dessen Maschine oLaekuvoelt worden war . setzte KL in b *2
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gepflegt hat , ganz insbesondere zu verdanken ist . In ij- < sehe ich das
richtige Vorbild für unsere Schwestern und werde es ihr nie vergessen ,
dag sie ihre unisanzreich: Arbeit iin Mutterhause neben meiner Pflege
d >.rchz ". fuhre t gesucht und vermocht hat .

Meiner Dankbarkeit möchte ich noch einen besonderen Ausdruck
geben. Gerren den Satzungen unseres Vereins sollen die Schwe¬
stern keine Erschenke empfangen . Ich fuge mich diesen Satzungen,
die ich selbst als die richtigen erkenne, dieses Mal mit einem per¬
sönlichen Bedauern , da ich gern meinen beiden Schwestern auch
ein öligeres Zeichen meiner dankbarsten Empfindung zuerteilt hätte
im Gedenken aller ihrer Fürsorge und jener zahlreichen Nacht¬
wachen . die ste an mir in unveränderlicher Treue durchgesührt ha¬
ben. Kleine Andenken sollen dieses zum Ausdruck bringen . Der
Abteilung III aber übersende ich hier den Betrag von 1800 Ji
als Entgelt für die geleisteten Pflegedienste seitens der Schwestern,
außerdem zur Verbesserung der Einrichtung unserer Krankenzim¬
mer im Mutterhause Gegenstände im Betrag von ca. 1000 M .
Außerdem stifte ich noch einen Betrag von 1000 Ji für den Fond
zur Errichtung eines Erholungsheims für die Schwestern des Ba¬
dischen Frauenvereins . Möchte unsere ganze Schwesternschaft in
diesen Zuwendungen dasjenige erkennen, was mich dabei be¬
wegt.

Möchte es mir bald vergönnt sein , mit meiner ganzen Kraft ,wie bisher , mich an der immer größer werdenen Arbeit der III .
Abteilung wieder beteiligen zu können. Die Ziele , die wir er¬
streben, sind hohe Ziele , die Arbeit ist seit den fünfzig Jahren ,seit sie begonnen wurde , Nur immer umfangreicher und nicht leich¬ter geworden. Aber sie ist so groß und schön, und ihre Erfolge
stellen wir über alle zu überwindenden Schwierigkeiten . Sie isteine gotigesegnete Arbeit , und ich schließe diese Dankeszeilen mit
dem alten bewährten , überzeugungsvollen Ausspruch : Gatt mit
uns !

Karlsruhe , den g . Juli 1910.
(gez.) Luise, Großherzogin von Baden , Prinzessin von Preußen .

Der Amtsbezirk Karlsruhe im Kichte der
Berufszählungen von 1907 und 1895.

Cg Karlsruhe , 20. Juli . Auf Grund der Ergebnisse der beiden
letzten Berufszählungen waren von der Eefamtbevölkerung des Amts¬
bezirkes Karlsruhe hauptberuflich tätig in :

Land - und Forstwirtschaft
1907
9 402

1895
8 401

Bergbau und Industrie 30 302 • 22524
Handel und Verkehr 14 672 8 503
Häusl . Dienste, Tagelohn 1031 869
Oesfentl . Dienste, fr . Berufe 9 748 8 356
Ohne Berus 10 906 6 985«

75 961 55 638
Der Zuwachs ist also ein sehr beträchtlicher und kennzeichnet den

Aufschwung , den der Bezirk Karlsruhe in den letzten 12 Jahren genom¬men hat . Von besonderem Interesse ist nun eine Zusammenstellungder wichtigsten Berufszweige , woraus auch die Entwicklung einzelner
Eewerbezweige deutlich hervorgeht . Wir können hier natürlich nichtalle Berufszweige anführen und müssen uns auf diejenigen beschränken ,die bei uns ein größeres Interesse beanspruchen. Aus der Landwirt¬
schaft heben wir die folgenden Berufsarten hervor :

1907 1895
Lairdwirtschaft 8 853 8 078
Gärtnerei 429 269
Forltwirtschaft 114 54

Aus den verschiedenen Industrie - und Eewerbezweigen
folgenden hervor : ,

1907 1895
Sonst , unedl . Metalle 1111 199
Eisengießerei 275 237
Klempnerei 336 318
Erobschmiede 461 430
Schlosserei 1 554 1869
Maschinen, Werkzeuge 3 619 1401
Elektrotechnik 458 47
Kohlenteer usw . 641 —
Tapezierer 339 291
Tischlerei 1547 1126
Bäckerei 1357 958
Fleischerei 725 530
Brauerei 723 519
Tabak 304 237
Näherei 691 963
Schneiderei , Kleiderkonfektion \ 819 1372
Putzmacherei 250 121
Schuhmacherei 679 694
Barbiere 387 256
Wasch- und Plättanstalten 946 816
Bauunternehmungen 2140 924
Maurer 1631 1721
Zimmerer 439 38o
Stubenmaler usm 712 463
Buchdruckerei 953 566

Die Erwerbstätigen haben also durchweg, teilweise sehr stark zuge -,
nommen. Von großer Bedeutung sind auch die Berufe des Handels
und Verkehrs und der übrigen Derufsgruppen . So zählte man :

1007 1895
Waren - und Prc >dkt . - Handlung 5 404 3141
Geld- und Kredithandel 384 221
Dersicherungsgemerbe
Post , Telegrovh

726 325
838 456

Eisenbahnbetrieb 2 778 1 765
Gast- und Schaulwirtschaften 2 574 1737
Armee und Flotte 4 348 4 589
Staats - und Eemeindedienste 2 076 1691
Erziehung und Unterricht 1461 988
Gesundheitspflege 936 446
Musik , Theater 546 420
Rentner und Pensionäre 6 886 4 090
Schüler , nicht b . Angehörg . 3 735 2 275

Bemerkenswert ist die starke Zunahme der Rentner und Pensio¬
näre , die auch bei uns festgehalten werden muß.

Letzte Telegramme
der „Kubischen Dresse".

c Droatheim , 19. Juli . Der Kaiser ist nach sehr ange¬
nehmer Fahrt vor Drontheim eingetroffen . Auch hier ist das
Wetter sonnig , aber recht kühl. Morgens um 5 Uhr find nur
5 Grad.

B . Berlin , 20 . Juli . (Privatmeld .) Hier eingetroffenen
Meldungen der diplomatischen Vertreter in Japan legen die
Kündigung aller japanischen Handelsverträge dahin aus , datz
durch sie die Frage der japanischen Einwanderung nach Amerika
ihrer endgültigen Regelung zugeführt werden solle. Wenn
Amerika seinerseits Japan nicht den anderen Staaten gleich-
ftelle, werde dieses alle amerikanischen Waren mit Prohibitiv¬
zöllen belegen . Deshalb müßte Japan zur Kündigung aller
Verträge schreiten. Japan sei bereit , die Gesetze abzuschaffen,
die den Ausländern verbieten , Land in Japan zu erwerben .
Die deutsche Regierung hat ihren Vertreter in Tokio ange¬
wiesen , umgehend Japans Vorschläge zu einem neuen Handels¬
vertrag einzufordern .

— Kiel , 20 . Juli . Der neue Turbinenkreuzer „Mainz " ist gestern
mit einer Maschinenhavarie aus Norwegen hierher zurückgekehrt .

— Aschasfenburg, 19. Juli . Gegen das Krristurnfest Afchaf-
fenbnrg 1912 hat der Kreis 12 der Deutschen Turnerschaft (Bayern )
Einspruch erhoben, der damit begründet wird , daß in Aschaffenburg
von 5 Turnvereinen nur 2 dem Mittelrheinkreis , die übrigen dem
Kreis Bayern angehören . Der demnächst in Straßburg tagende
Ausschuß der Deutschen Turnerschaft wird (l . Frf . Z.) über diesen
Einspruch beraten .

lick Innsbruck . 19. Juli (Tel .) Am Ronsberge wurden zwei
Reichs-Italiener und zwei Welschtiroler unter Spionage -Verdacht
verhaftet . (L . A .)

Bern , 19 . Juli . Die Betriebseinnahmen der Bundesbah¬
nen betrugen im ersten Halbjahr 82,61 Millionen , ihre Ausgaben
53,50 Millionen Franken . Die Mehreinnahmen gegenüber dem Vor¬
jahr betragen 4,63 Millionen , die Minderausgaben 0,68 Millionen ,
daher die Besserstellung für das erste Halbjahr 1910 gegenüber dem
Vorjahr 5,31 Millionen Franken .

hd Rom , 19. Juli . Das wiederholt vertagte Konsistorium
ist für November festgesetzt worden . Von neuen Kardinälen
nennt man : Belmonte , Nuntius in Wien , Visleti , den Major¬
domus im Vatikan , della Chiesa , Erzbischof in Vologno , von
Ausländern den Erzbischof Bonne von Westminster . Ferner
werden wahrscheinlich zwei Spanier , ein Portugiese , ein Fran¬
zose, wider Erwarten aber kein Amerikaner den Kardinalshut
erhalten .

= Petersburg , 19. Juli . Die chinesische Militärkommission unter
Führung Prinzen Tsai Tao hat heute abend über Moskau sie
Heimreise augetreten .

Die Vorgänge in Rußland .
hd Petersburg , 19. Juli . Gestern fand das erste Wiedersehen

zwischen den Angehörigen des unter Anklage der Spionage festge¬
setzten Barons llngern -Sternberg und diesem im Untersuchungsge¬
fängnis statt . Der Unterredung wohnte der Untersuchungsrichter bei.
Baron Ungern -Sternberg sprach dabei die Hoffnung aus , datz er bald
in Freiheit gesetzt werden dürfte , wenn auch der Prozeß seinen Fort¬
gang nehme. — Der Prozeß wird voraussichtlich im Oktober oder
November zur Verhandlung gelangen .

— Petersburg , 19 . Juli . Außer dem Oberst Elotow , dem
Chef der Jntendanturniederlage , wurde heute auch der Inten¬
dant der Festung Sweaborg , Sokokski, auf eine Verfügung des
Senators Earin hin , verhaftet .

Vom Balkan .
= Sofia , 19. Juli . Die bulgarische Weizenernte beträgt nach

vorläufiger Schätzung 20 000 000 UI gegen 13 Will . UI im Vorjahr .

irländischen Station Reforca auf abfallendem Gelände in Ve -^
wegung und stieß, nach 5 Meilen rasender Fahrt , auf einen von
Bin kommenden Personenzug . Zahlreiche Personen sprangen
aus dem in Bewegung geratenen Zuge und wurden schwer ver¬
letzt. Die beiden Züge bilden einen Trümmerhaufen . Die Ge¬
samtzahl der Verletzten beträgt über 100.

----- Melbourne , 19 . Juli . (Tel . ) Wie jetzt festgestellt ist, sind
bei dem Eisenbahnunglück bei Richmond zusammen 188 Per¬
sonen verletzt worden .

— Bergen , 19. Juli . ( Tel . ) Der norwegische Dampfer „Ring¬
fond "

, auf der Heimreise begriffen , wurde durch Treibeis so schwer be¬
schädigt , daß er sank. Die Mannschaft konnte sich retten .
Explosion der Carboniumfabrtk in Friedrichshafen.

— Friedrichshasen , 20. Juli . Die Explosion in dem Eas -
.chaltraum der hiesigen Carboniumsabril (E . m . b. H. ) hat schwerere
Folgen gehabt , als die ersten, gestern vorliegenden Meldungen ver¬
muten ließen . Ein schwer verletzter Arbeiter ist bereits gestorben
und wie sich weiter herausstelll , wurden noch zwei weitere Arbei¬
ter schwer verletzt, während sechs leichte Verletzungen erlitten . Man
vermutet jedoch noch zwei weitere Arbeiter unter den Trümmern .
Das Dach des Gebäudes liegt auf dem Zeppelingslände . Anfänglich
bestand die Gefahr weiterer Explosionen, da die Fabrik sich in
vollem Betrieb befand. Ob die geplante Füllung des „L. Z. 0",
die für Ende der Woche geplant war , stattfinden kann, ist fraglich.
Zu dem beträchtlichen Materialschaden der Gesellschaft , an der das
Zeppelinwerk beteiligt ist , kommt der indirekre für letzteres das
nun auk Monate hinaus seiner Hauptgasquelle beraubt ist.

Zu der schweren Erplosionskatajtr -' phe wird dann noch weiter ge¬
meldet : In der Nähe des Zeppelingebäudes ist seit Frühjahr ein Werk
in Tätigkeit , das , einzig in seiner Art , die durch die Wissenschaft be¬
kannte Tatsache, daß Azetylengas durch elektrische Zündung in reinen
Kohlenstoff und in Wasserstoffgas je zu gleichen Teilen zerlegt werden
kann, industriell verwertet . Es ist dies das hiesige Karboniumwerk ,
gegründet durch eine Aktiengesellschaftzu Ossenbach a . M . unter tech¬
nischer Leitung des Erfinder Machtolf . Das Hauptprodukt , Ruß ,
dient zur Bereitung von Farben , chinesischen Tuschen und Drucker¬
schwärze, das Nebenprodukt Wasserstoffgas beriebt der Luktschikibau

Zeppelin zur Füllung der Lustschisse und Freiballons . Noch gestern
nacht und heute vormitlag war das Karboniumwerk in voller Tätig¬
keit ' und arbeitete vorzüglich. Es hat in dieser Zeit (seit gestern)
nahezu 600 Kubikmeter Wasserstossgas an den großen Zeppelin - Gaso -
ncter abgegeben.

Um ‘411 Uhr wurde die hiesige Einwohnerschaft durch einen
fürchterlichen ungewöhnlichen Knall in höchsten Schrecken versetzt , die
Fenster der Häuser zitterten und kündeten Unheil an . Der Teil des
Korboniumwerks , in welchem die Spaltapparate , 3 große Zylinder ,
in Tätigkeit waren , flog tatsächlich in die Luft , Steine und Dach¬
platten wurde weithin geschleudert und beschädigten die nahestehen¬
den Gebäude. Vermutlich -ist Rückzündung die Ursache der Explosion,
die in einem der Zylinder im Moment der Azetylenspaltung statr-
sand und dies Unheil herbeiführte . Arbeiter Hildebrand erlitt einen
Schädelbruch, eine Halsverletzung , eine sehr schwere Lungenverletzung,
einen Oberarmbruch . Arbeiter Aberle wurde am Kopf und an den
Armen durch Brandwunden jämmerlich zugerichtet. Diplomingenieur
Marx kam mit einer tiefen Gejichtswunde und Ingenieur Schneider
mit zerfetzten Handflächen davon . Betriebsleiter Machtolf blieb
unverletzt, er befand sich während der Explosion auf seinem Bureau .

Die Unglücksstätte wird von einer großen Menschenmenge um¬
lagert . Der Andrang war insbesondere gestern nachmittag sehr groß.
Die Aufräumungsarbeiten sind in vollem Gange . Der König und die
Königin , die zur Zeit im Schloß zum Sommeraufenthalt weiley , ließen
sich alsbald über das Unglück ausführlichen Bericht erstatten . Der ge¬
tötete Arbeiter hinterläßt eine Witwe mit 12 Kindern . Auch die
Schwerverletzten sind größtenteils Familienväter .

Aus dem gewerblichen Leben .
— Essen , 19. Juli . ( Tel .) Zwischen dem deutschen Arbeitgeber¬

bund für das Baugewerbe und der Federation des Entrepreneurs
de Belgique , mit Sitz in Brüssel , wurde eine Kartellvertrag abge¬
schlossen, zur gegenseitigen Unterstützung bei Streiks und Aus¬
sperrungen.

^ London, 19. Juli . (Tel .) Wie Reuter aus San Aldano in
Vermont gemeldet wird , ruht alle Arbeit auf der Central -Bermont
Railway . Nur die Züge verkehren noch, die sich zu Beginn des
Streikes in Deweauna beraub-»»
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hd Konstantinopel . 20. Juli . Dr . Riza Rur , einer der bekaDeputierten und früher führendes Kabinettsmitglied , wurdein seinem Hause,. das von Gendarmen umstellt war , verhaftetKrregsminister zugcführt unter der Beschuldigung, an der ßsatio» des Eeheimbundes hervorragend mitgearbeitet und mitPascha korrespondiert zu haben . Die Polizei fand bei der Sv
ung viel kompromittierendes Material , das Anlaß gab die in
wohnende Frau Rurs zu überwachen. Auch in anderen Sta ^ Ü̂
Konstantinopels erhielten die Kommissare Instruktionen zur überung verdächtiger Politiker , unter denen drei weitere Kam«glieder , zwei Senatoren und vor allem ein allgemein bekante" 2 *^
wärtig in Rußland weilender arabischer Deputierter genanntIn Siwas wurden mehrere Geheimbündler verhaftet und hierb ^
bracht. Weitere zahlreiche Berhaftungen stehen in der Prooi « *>
bevor. Die Verhaftung Rurs ruft unter den Albanesen undkraten großes Aufsehen hervor . Proteste dagegen wurden vorbeî— Konstantinopel , 20 . Juli . Gestern in später
stunde wurde ein Communique der Pforte herausgegeben
ches im wesentlichen die bisherigen Meldungen beft

'
ä^

Danach beabsichtigte der Eeheimbund eine allgemeine Erhe^und die Ermordung einiger Mitglieder des Kabinetts undÄKammer . Es sollte ein neues Kabinett aus Mitglieder «Opposition gebildet und die Kammer aufgelöst werden . Unt^den Vorgefundenen Papieren befand sich ein Aufruf an 2
türkische Heer, in Albanien nicht gegen die Albanesen , ronw *
gegen die jetzige Regierung zu marschieren,

“

Berlin , 20 . Juli .
Zur Kreta-Frage .

Der „Norddeutschen Allgemeinen Zeit«»,
zufolge wurde in Konstantinopel ein Beschluß des türkischen SlndiS .rotes veröffentlicht, durch den solche Zeitungen und bildliche 6- -
nisse, die die Kretafrage aufhetzend behandeln , von der EinfuhrTürkei ausgeschlossen werden . **

= Konstantinopel . 20. Juli . Der griechische Gesandte
hielt gestern auf der Pforte formell die Versicherung, daß
Boykott in einigen Tagen beendet sein werde .

<= Athen . 20 . Juli . Etwa 100 Reservisten hierseM
demonstrierten gestern abend vor den Kasernen und fordert«die Entlassung oder den Krieg . Offiziere stellten die Ordnu«wieder her. ^

Wasserstau » des Rheins .
Konstanz. Hafenpegel. 19. Juli 5,13 m (18 . Juli 5,16 m). ,Schnsteriusel, 20. Juli Morgens 6 Uhr 3,65 w ( 19. Juli 3,70 mtl
Fehl . 20. Juli Morgens 6 Uhr 4,16 m (19. Juli 4,10 m ).

1
Marau , 20. Juli Morgens 6 Uhr 6,06 w, ( 19. Juli 6,08 ml ,Mannheim . 20. Juli Morgens 6 Uhr 6 . 18 m ( 19. Juli 6,31 j

Sorte

mache

Uergnügungs - und Uereins -Anreiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zo ersehen.)

Mittwoch den 20. Juli :
Gabelsb . Stenogr .-Verein . 9 Uhr Vereinsversammlung in der Rost
1 . Karlsruher Kynologenklub . 9 Uhr Vorstandssitzung im Landsknecht .Mandolinenklub . Sy2 Uhr Probe für Aktive im Palmengarten .
Männerturnver . 8% U . 1 . A. Herrenr . Ztrlh . 5 U . Mädch, Sophienftr.
Stadtgartrn . 8 Uhr Konzert . Leibgrenadierkapelle u . Boston-Qugrtett.
Stenogr .-Lerein Stolze -Schrey. 8% U. Vereinsabend , Palmengarlen
Turngemeinde . 8 !4 Uhr Damenabteilung B, Eöthcschule, Gartens!r.
Turngesellsch . 8 ll . Turn . f. Frauen u . ält . Dam . Turnh . Schilleischu!».

I- Lunrf
Domo

V' peomeiL imi) (5

Beste
Kindernahrungr Dar Milch zugesetzt, gedeihen die Kinder prächtig .Es wirkt blutbildend , gibt straffe Muskeln und stärkt

wegen des hohen Gehaltes an Nährsalzendas KnochengerüstAerztlich empfohlen . — Niederlagen durch Plakate kenntlich .
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— Newcastle on Tyne , 19. Juli . (Tel .) Alle Angestellten vr«
großen Güterbahnhof von Newcastle stellten die Arbeit ein. NW
einer Massenversammlung der Bahn -Angestellten in Eatesh»
wurde angekündigt , daß der Streik auf Sunderland , Hartlep«
und Blyth ausgedehnt wird . Der Vernehmen nach ist die Arbertr»
einstellung auf die Behandlung der Angestellten seitens der Beate
ten zurückzuführen.

— New -Castle on Tyne , 20 . Juli . (Tel .) Der Ausstand im No>
osten nimmt einen immer größeren Umfang an . Voraussichtlich
den an dem Streik 25 888 bis 38 880 Mann teilnehmen . . ■

— Ottawa , 20. Juli . (Tel . ) Infolge des Ausftandes verkeiM
auf dem gesamten kanadischen Trunk -Eisenbahnnetze von Person»
zügen weniger als die Hälfte . Der Güterverkehr ist gänzlich eingesi ^
Zirka 50 000 Mann sind am Ausstande beteiligt . Das Eeschäftslt «"
ist stark beeinträchtigt .
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Gekichtszeitung.
O * Freiburg, 19. Juli . In der Nacht vom 17. auf denS

April fand in dem nahen Schallstadt -Molfenweiler eine
unter jungen Burschen statt , wobei ein 19jähriger Landwirt te*
namens Emil Bsll von Schallstadt mit einer abgerissenen
latte einen Schlag auf Len Kopf erhielt , daß er am andern W
gen tot im Bett lag ; ihm war die Schädeldecke zertrümmert
eine Vlutwulst ins Hirn getreten . Heute hatten sich die N»
boldc. die zwei Parteien bildeten , welche infolge einfältiger vte-
bildung sich schon längere Zeit feindlich gegenüberstanden. o<>r
Strafkammer hier wegen Uebertretung des 8 227 St .E .B . zu .
antworten . Die Angeklagten : Bahnarbeiter Adolf Kabis^ ^ ,^
Wolfenweiler erhielt 3 Monate Gefängnis , die er in der
suchungshaft abgesessen hat , Hermann Stock , Bahnarbeiter .Wolfenweiler , welcher den gefährlichen Schlag dem Voll vers ^
4 Monate Gefängnis , Rudolf Burgraf , Landwirt von Wollen »

^ler , 3 Monate Gefängnis und die übrigen Angeklagten
Hilfe Bruno Schirrmeyec von Wolfenweiler , Bahnarbeiter Leov
Stork von Wolfenweiler , Landwirt Paul Hanfer von Schau!- ^Bahnarbeiter Friedrich Schuhmacher von Haltingen , wohnhall ^
Schallstadt und Landwirt Hermann Burgraf von Wolfenwerle
2 Monate Eefänanis und Anrechnuna der Untersuchungshaft.

imA ,

Nbeni
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* r Sommer - RdumungsVerbauf
bietet ihnen die beste Spargelegenheift

Geschwister Knopf .

Nützen Sie diese Vorteile!

KeKanntmachung .
Tie Herren Mitglieder des Bürgerausschusses beehre ich mich hie -

-mii zu einer öffentlichen Versammlung auf
Montag den 25 . Juli Ü. ffe . nachmittags 5 Uhr .

in den großen Rathaussaal ergebenst einzuladen .
Tagesordnung :

1 . Vertrag mit der Firma Billing u . Zoller wegen Geländr -
tauschcs .

2 . Umlegung von Grundstücken in der Gewann „ Göhren " .
z. Vereinigung der Allgemeinen Musikbildungsanstalt Karlsruhe

mit dem Großherzoglichen Konservatorium für Musik .
4 . Gcländeerwerbung zur Verbreiterung der Karlstraße südlich

der Kriegstraße .
5 . Verkauf von Gelände an der Eisenlohrstrabe .
6 . Herstellung der Auerstrabe zwischen Rastatterstraße und Alb -

talbahn und Erlassung eines Gemeindebeschlusses über den Er¬
satz der Straßenkosten . 10435

7 . Verkauf von Gelände am Rheinhafcn an die Firma Pfannkuch
ul Cie . , G . m . b. H.

Karlsruhe , den 18. Juli 1910 .
Der Oberbürgermeister .

Siegrist . Lacher .

Badischer Fraucn-Verein.
Frauenarbeitsschule.

Am 5 . September d . I .. vormittags 8 Uhr , beginnen sämtliche
Kurse der Frauenarbeitsschule und zwar :

Vormittagsunterricht : Handnähen , Maschinennähen , Kleider -
machen und Kunststicken .

Nachmittagsunterricht : Musterschnittzeichnen , Weißsticken ,
Vuntsticken, Wall - und Knüpfarbeiten , Spitzenklöppelm Flicken und
Tamastitopfen , Putzmachen , Frisieren , Feinbügeln , Freihand - und
geometrisches Zeichnen . Musterzeichnen und Entwerfen , Buchführung

- >wd Geschäftsaufsätze .
1. Der Besuch obiger Kurse kann nach freier Wahl stattfinden ,

sofern keine Fach - oder Berufsausbildung gewählt wird .
2 . Seminar für Handarbeitslehrerinnen .
3. Fachausbildung für Weißnäherinnen , Kleidermacherinnen

und Büglerinnen .
4. Berufsausbildung für Zimmermädchen u . Kammerjungfern .
Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt voll «

Pension erhalten .
Anmeldungen werden von der Vorsteherin , Hauptlehrerin Fräul .

losephine Mayer, im Anstaltsgebäude . Gartenstr . 47, entgegengenommen ,
ebendaselbst werden Satzungen der Frauenarbeitsschule abgegeben und
lebe nähere Auskunft erteilt .

Vom 1. August ab bittet man Anmeldungen an die Kanzlei
des Badischen Frauenvereins , Gartenstraße 49, zu richten .

Karlsruhe , im Juli 1910 . 10044 .12 .4Der Borstand der Abteilung I.

Kunststickereischule.
Vadischer Franenverein .

Am 5 . September d . Js . beginnt in der Kunststickereischule ein
»euer Kurs zur Ausbildung von Kunststickereilehreriunen . sowie
em neuer Unterrichtskurs für feinere weibliche Handarbeiten .

Auf vielfachen Wunsch hat die Kunststickereischule den Zeichen -
untrrrrcht dahin erweitert » daß Damen , die sich nur im Zeichnen aus -
dudes wollen , diesen Unterricht auch in der Schule erhalten können .

Mündliche Auskunft über obige Kurse wird vormittags zwischen
10—12 Uhr in der Kunststickereischule , Hans Thomastraße 2 , erteilt ,wohin auch die Anmeldungen zu richten sind .

Karlsruhe , im Juni 1910 . 9381 .6.6
Der Vorstand der Abteilung I.

Badifcbcr jfrauenvmitt.
Frauenarbeitsschnle .

* . 6 - ® *e Ausstellung der in den letzten Kursen gefertigtenund Zeichnungen , sowie die Arbeiten der Schülerinnen ,
Teiche sich der U . Handarbeitslehrerinnenprüfung unterziehen , findet°n äugenden Tagen in de « Sälen der Frauenarbeitsschnle , Garten¬
nratze 47 (Vorder - und Hintergebäude ) statt :

Samstag den 23. Juli , von 9—6 Uhr ,
Sonntag den 24. Juli , von 11—6 Uhr ,
Montag den 25. Juli , von 9- r6 Uhr .

Wir beehren uns , zum Besuch hiermit ergebenst einzuladen .
Karlsruhe , den 19. Juli 1910 . 10493.4 .1

Der Vorstand der Mteilung l.
Ksäilcber Frsuenverein.

Anlerrichkskurse zur Ausbildung von
Arbeilslehrerinnen lMstrielehreriMmj .

Itbre,
® *e im laufenden Sommerkurs zur Ausbildung von Arbeits -

. vrerrnnen gefertigten Handarbeiten und Zeichnungen sind am
Donnerstag deu 21 . d. Mts ., von 9—6 Uhr, und

im w Are , tag den 22. d. Mts ., von 9—2 Uhr
Anstaltsgebäude, Gartenstraße 45, ausgestellt .

gestatten uns , zur Besichtigung dieser Ausstellung er «woe" 1t enizuladen . 10494 .2.1
Karlsruhe , den 19 . Juli 1910.

Der Vorstand der Mteilung i.

Trinlchörner, Pokale
Kränze , Becher, Bilder in Metall

zu jeder Bereinsveranstaltung ,

Ehrenpreise, Schietz- v. Sängerpreise
zu billigen Preisen empfiehlt in großer Auswahl 10502

Fränkle , Goldschmied
Karlsruhe , Kaiser-Passage 7 und 8 .

Bank Kapital jeder Höhe , Kredit auf eigenes Accept,
Kaution , Hypothek etc . an Gross - u . Fabrikfirmen kulant
J . A. 10013 Rudolf Moose , Frankfurt a . M .

. .
-M 1 Barbara

*
Karlsruhe .

Die Kameraden , welche Sonntag
den 24 . d . M . bei der

Sondervorstellung
„Wilhelm Teil 44

in Oetigheim anwohnen wollen ,mögen sich sogleich zur Sicherstell¬
ung der Karten , welche bis Sams¬
tag abgeholt werden können , in der
Kürschnerei Kaiserstratze 191 , bei
Herrn Lindenlaub , einzeichnen .10492 Der Vorstand .

itenograpben-Vereu
Stolzc -Schrey .

Jeden
Mittwoch ,

«bend »
■h» « hr

Werems -
K5end

im Palmen-
ga . ten

(Herrrnftr.»
Um zahlreiches Erscheinen vitvtz

Der voritanv .

gegründet 1872.

L $ £ jo £ s \/fa

Jeden Mittwoch , abend » vsn9 Uhr ab , im Nebenzimmer des
KastdauseS „ zur Rose " am Kaiser-
Platz Verein ».Versammlung .

Jeden ersten Mittwoch im Monat
MonatS -Versammlnng .

Der Vorstand .

Mandoline-Klub Karlsruhes
(Lokal Palmengarteu , Herrenstraße )

m

Heute abend p ^ ^ ^% » «tzv :
Der Vorstand

l
unlriöemProleinsral | . ft . ?). oti « rc>k-

tzenogln Luise von vadev.
Heute abend

9 Uhr :

Lochmds -
Sitzmg

im
Landsknecht .

I
Frisch eingetrosten : !

2.2 Neue 10440

Grünkern
Pfund 40 Pfg .

Pfannkuch 8 §
G . m: b . H .

it den bekannten
Verkaufsstellen

ElMMtell - Aenler.
Direktion : H . Hagin .

Mittwoch , 20 . Juli , abends 8 Uhr :
Zum 5. Male :

Um fU
Operette in 3 Akten von Vikt . Leon .

Musik von Leo Fall .
Regie : Herr Warbeck.

Dirigent : Hr . Riedner . 10518

Stadtgarten bel wÄ ?/ " Festhalle.
Heute Mittwoch den 20 . Juli, abends 8 Uhr :

Doppel - Konzert
veranstaltet vom 1The „Boston -Quartett“

10441

' W . G . Callinan , I. Tenor
J . Malten , II Tenor

W . Towle , Bariton
W . Vorcross , Bass

und der ganzen Kapelle des

Bad. Leib -Grenadier -Regts.
unter Leitung des Königlichen Musikdirektors Adolf Boettge .- -SSI « ,- -

f Inhaber von Jahreskarten und von
Eintritt : \ Kartenheften . 40 Pfg.

1 Sonstig Personen . 70 Pfg.• Musikabonnementskarten haben keine Gültigkeit.

r '
Morgen Donnerstag

10520

Caf 6 Bauer
abends von 9 Uhr bis nachts 1 Uhr

Künstler - Konzert
L

Gewähltes Programm .
Eintritt frei . Hermann Wolff.

INonmger Garten
Heute Mittwoch abend : 10522

Lperetteil - KoUrt
unter der Lettg . der firn. Hgl. ObermuriNmeirrerrh.Liere .

Eintritt 20 Pfg . Eintritt 2 « Pfg .
Wenn schlechte Witterung , findet das
Konzert Samstag den 23 . statt .

i Eine Woche in der Schweiz ! _Besuch der schönsten Teile in bequemster Weise .
Abreise « vom Basel : Sonntag . 31 . Juli und 7 . Anaust

Von Basel über Biel , Lausanne , Genfersee . Montreux , Vevey'
Schloß Chillon , Les Avants , Zweisimmen , Spiez , Thunersee '
Jnterlaken , Brienzersee , Ärienß , Meiringen , Aareschlucht '
Reichenbachfälle , Alpbachfall , Brüniapaß , Vierwaldstättersee '
Brunnen , Axenstein , Axenftraße , Tellskapelle , Rütli , Flüelen -

Luzern und zurück nach Basel . Innerhalb 45 Tagen .

I
Erstklasstge Ausführung .

Preis der Reise :
Von Basel bis zurück

! Basel inkl . Bahn und
Dampferfahrt 3 . Kl .

(bei Fahrt 2. Kl . Mk. 17
schlag !. Voll ., vorz .Verp
Hotels u . f . w . Führung .

Kleine Teilnehmerzahl .
Prospekt durch 6888a .4.1

EIoyd -Reisebureau , Strassburg i . Eisass .

in oie
Sich wohl fühlen in seiner Kleidung , das
ist ein höchst angenehmer Zustand , den
muß man sich besonders verschaffen , wenn
man zur Erholung reist . Eine zweckmäßige
Bekleidung in

aller Art .

Ifl

ferner :

für Damen u . Herren ,

KiittÜiÄil WM , Ml,
u. Sfrsopfe, Mrigtr,
ÜpiüD dt..

lljSilllllU kaufen Sie im Spezialgeschäft

Mormhaiß zur Gesundheit , L. NeuM,
!97 -JKarlsruhe . Kaiserstr . 40,

Sonntags geschloffen .
104Q7

Telephon 2742.

Pol . Bett , extra groß , m . Rost 20 M . ,
pol . Chiffonnier 26 Mk . zu vert
B29366 Eefsingstr . 33 im Hof .
Aguarium . groß , m . Spmngb . 10 .—
2 schöne Bettstellen M . 6 .— u . 5 .—
B29363 Lesfingstr . 33 , im Hof .

1 schönes Bett , tompl ., m . hohem
Haupt , matt u . blank , At . 100 .— zu
verk . Lesfingstr . 33, int Hof.

HShnerflinte,N '
i »L

abzug . Kronenstr . 42,2 . St . , r .

T268i <1S112 -
^ Theater1

Waldstraße 30 .
Stets die allemeuesten Attrak¬
tionen, z. Teil eigene Aufnahme .
Anerkannt/Erstklassige nur de-
cente Familien - Programme in
flimmerfreien Vorführungen und

fachmännischer Inszenierung .

Programm .
Mittwoch , 20 ., Donners¬
tag , LI., Freitag , 22 . un¬
unterbrochen von nachmittags 3

Uhr bis abends 11 Uhr .
Oliver Twist . Drama . (Pathe

Freres) .
Eottchen als Eaufinö -

del . Lustige Szene . (Pathe
Freres ).

Weisst du Mutterl was i träumt
hab . Tonbild . Duskes .

HistorischerHandwer -
kerfestzug im 1®. Jahr¬
hundert . Eigene Aufnahme .

Ein Kanonenduell. Humoristischer
Film v. Italia Ges. Roma .

Eherne Disziplin . (Herr¬
liche Kinematographie ). — De¬
likates passionales Sujets nach
der Natur . (Grosse farbige
Flämmchen ). Auf Urlaub . In
der Wirtschaft des Vaters .
Die Falschmünzer . Aufbruch
zum Jahrmarkt Das Geschenk
für den Sohn . Göttliche Vor¬
sehung . Die wirklichen Schul¬
digen.

Ein erträgliches Geschäft . Henri
Müller, Hamburg . Grossartiger
Ulk.

Im Fände der Affen
und Schlangen . Farben¬
kinematographie aus der Natur
von Pathe Freres .

„Tontoimi" , ein Knabe als Stier¬
kämpfer von Chines Rom .
Aeusserst humoristisch wir¬
kender Komiker u . Equilibrist ,
der Zwerchfell erschütternde
Lachstürme entfesseln wird .

Während der Pausen
Vorträge.

Caruso -
10444 I

Verloren oder vertauscht ein

Mer HMIloßer
aus Leder im Zuge Karlsruhe -
Pforzheim , II. Klasse . Finder wrrd
gebeten , gegen hohe Belohnung den -
wlben zu senden nach Herrn W . C .
Hays , München. Türkenstraße6,
Pensum Washeim._ 6919a .2 .1

Sßd)( lüdjtiip Saulntsnn
mit 8—12000 Mk . Einlage , welcher
mich während anderwertiger In¬
anspruchnahme vertritt . Reflektiere
mehr auf Tüchtigkeit als auf hohe
Einlage . Branchekenntnisse nicht
nötig . Offerten unt . Nr . 8329301 an
die Exp , der „ Bad . Presse " erb . 3 .1

Wer nimmt
6 Wochen altes Kind in Pflege ?
Offerten unter Nr . B29321 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

Tüchttger Bäcker s p ch t

am liebsten inzu vachte « .
kleinerer Stadt .

Offerten unter Nr . 6915a
die Exped . der . Bad . Presse " .

an
2.1

Ejne tadellos erhaltene , bessere'
DUMM

(2 Betten ) zu kaufen gesucht .
Offerten mit Preisangabe unter

L . M . 104 postlagernd Pforz¬
heim erbeten . 6913a2 . 1

Zu Kausen gesucht
ein gut erhaltener F l e i f .ch-
warenschrank auf Wirt -
schaftsbuffet , womöglich mit Eis¬
kühlung . Gest . Offert , n . Nr . 6916a
an die Exped . der >Bad . Preffe " .
Minnlnn sehr gut er-

11U111111 , halten , wrrd
ganz billig abgegeben . B29359

Babnhofstr . 14 , 3 . St .

Kinderbettstette, !
neu , elegant , für nur 9 Mk . zu verk .
Werner . Schloßplatz 13 , Eingang
Karl - Friedrichstr . , pari . , r . 8329355

Zu verkaufen ÄgSTt.
guterhaltener H erd 2329236

Näheres Humboldtstr . 20 , 1 . St .

2i kMh oda 2i Kitouid
gegen junge Gänse oder Enten
innge , englische Schecken , Sllber -
u. belgische Rieseaschecken .

Näheres Humboldtstr . 29,1 . St .

Zu verkaufe« Schaftftiefc^
Größe 42, Anzüge , weist « Herren¬
hosen . Dtttttärwützen und versch .
B29334 Sophienstr . 142 . pari .
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Waren -LerßeigerW.
Mittivsch, den 20 . Juli , nachm . 2 Uhr , letzter Tag , werde ich im

Aufträge
Nnppnvrevftv ^ sze 20

gegen bar öffentlich versteigern :
10 Mille Zigarren . Zigaretten , Damen - und Herrenrcgem chir rne.
Unterröcke , Strohhütc , Tamen -Handtaschen, Brieftaschen , Taschen¬
tücher, Servietten , Herren -Anzugskoffc , Tafelaufsätze . Damen¬
gürtel , Kirschwaffer. Zwetschgenwasser , Kognak , Liköre , Uhren-
ketten, Küchenuhren, Jockclesuhren , Bildertafeln , 1 Partie Kinder¬
schuhe Nr . 27—35 und noch versch.

Liebhaber ladet hüfl. ein _
•I . jJSadlener , Auktionator.

XL . Versteigerungen aller Art werden angenommen . 10500

Fahrllis-Terjteigermlg.
Donnerstag , den 21 . Juli d . Js „ nachmittags 2 Uhr beginnend ,

werden im Auftrag Nowack-Anlage 11 , 3 Treppen hoch , folgende, (timt
sllachlatz der Lbcrrechnungsrat Joh . Hilzinger Wwe. , Marie , geb .
Kaiser , gehörigen Gegenstände gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

2 Chiffonnieres , 1 Vertiko, 2 Kommoden. 1 Konsole , I^Waschkom -
mode , 1 Waschtisch . 2 Nachttische , 5 versch . Tische . 1 Schreibtisch,
1 Nähtisch , 1 Kanapee, 1 Plüschsofa, 2 Fauteuils . 1 Fauteuil mit
Einrichtung , 1 Klappstuhl . 1 Rohrsessel mit Einrichtung , 1 Blu -
menständer mit Käfig , 1 Büchcretagcre, 1 Lexikon , 1 Regulateur ,
1 Wanduhr , Bilder , Spiegel , Vorhänge und Portieren , Teppiche ,
Läufer . Bett - , Leib- und Tischwäsche , ferner 1 Küchenschraok .
8 Christoflelöfsel, 12 Dessertmesser, 1 Gasherd m . Tisch , 2 « chäste ,
Küchengeschirr und sonstiger Hausrat ,

wozu Kaufliebhaber einladet 10490

J . Clromer , Vorsitzender des Ortsgerichts I.

BfflF* Versteigerung.
Donnerstag den 21 . Juli d . I ., vormittags 9 Nhr, werden im Auf-

trage . Douglasstraße 14 . parterre , versteigert : 10434
Diverse kleine Sacken u . a . 10 vergoldete und geschnitzte Konsole .

Punschbowle mit Gläser , Basen , 6 feine alte Stehlampen mit Bronze ,
Klavierlampc , 1 großes Oelgemälde in breiter Goldrahme , 1 .80 ' zü
1 .50 m , 3 Paar blaue und braune Portieren und Vorhänge . 1 großer
alter Smhrnatcppich , 1 geschnitztes Tintenzeug mit Uhr u. dcrgl. Näh¬
tisch, Kinderwagen . 1 eins . Bettstelle mit Rost und Federbetten ,
Schlüsselkästchen , 1 eichen . Schreibtisch. 1 Taschcnsofa, 12 eichene Stühle ,
1 eleganter Mahagoniumbau mit Ecksofa, in Brokatbczug , 1 Auszieh¬
tisch, 2 vergold. Wandtischchen , Blumenständer , 2 Säulen , 1 Mahagoni¬
tisch mit Marmor , 1 lSasznglampe , Staffelet , 1 ff . Plüschsofa mit 2
Fauteuil , 1 Mahagoni -Pfcilerschränkchen, 1 Bücheretagere , schwarz
mit Bronze und eingelegt , 2 fiinsarm . Leuchter, 1 Truhe mit Messing¬
relief 14 Jahreszeiten ) . 2 große Büsten il Relief in Goldrahme,
Großherzog) , mehrere Bilder , 1 Velodrab . 2 große Bilder im alten ,
breiten Goldrghmen . 1,20 zu 1 Meter , 1 Petroleum -Hängelampe in
Hirschgeweih , 1 Kupferkcssel lHexcnkessel ) , 1 Zinkbadewanne , u . dergl.

1043422 II . Hossinaim , Auktionator .

Versteigerung. <>p |
Donnerstag den 21 . Juli , nachmittags 2 )4 Uhr, versteigere ich

- m "Aufträge gegen Barzahlung ,
Rudolfstratze 12 im Auergebäude :
8 Betten , hochhauptige und andere , 2 zweit . Schränke, 4 eint .
Schränke, 1 Chiffonnier , 2 Vertiko. Auszug - , Zimmer - u . Küchen¬
tische , Stühle , 1 Nachttisch , 2 Nachttische mit Marmor , 2 Wasch¬
kommoden , 1 Kommode, 3 Sofa , 1 Diwan , 2 Chaiselongue, 2
Küchenschränkc , 2 Herde , 1 doppelten Schreibpult , 1 Vogelkäfig
mit Ständer , 1 Herrenfahrrad , 1 bad. Fahne , Waschgarnituren
mit Toiletteeimer , Hänge - und Stehlampen , 2 Wagen mit Ge¬
wichte für Spezerei oder dergl . Handlungen , 1 Schatulle , 1 Bowle
mit Gläsern , 1 drciflam . Lüster für elektrisch , 1 Spiegel mit
Goldrahmen . 1 Kinderwagen , 6 silberne Kafsecläffel mit Etui ,
1 silber. Tabaksdose, silberne und goldene Damen - und Herren -
Uhrketten, 7 goldene Damen - und Herren -Brillantringe , und sonst
noch Verschiedenes, wozu Liebhaber höfl. einladet

H . « ntinann . Allktionsgeschaft,
Rudolfstraße 12 im Qucrgebäude .

XL . Versteigerungen aller Art werden angenommen . B29279

| Kalserstr. Kalserstr.
7» dcnocn 79
Haus für Gelegenheitskäufe

Räumnngs -Verkant .
Offeriere 10482

zu ganz besonders reduzierten Preisen : |

Damen-Hemden ssäjsä ,
Damen-Beinkleider Ä “är1
Unterröcke , Untertaillen billigst. ]

Einzelne weisse

Taschentücher
für Herren und Damen

so lange Vorrat CK
6 Stück Uu Pfg

Luster - Unterröcke
reich garniert

mit breiten Volants
zum Aussudien Q HC I

Stück Mk . C*ÜS I

Verkauf von Bauplätzen.
Zur Erstellung herrschaftlicher Etagenhäuser ( zulässig

3 Stockwerke , ferner Wohnung im Mansardstock ) sind an der

Maxaubahn-, Wendt- u . Dragonerstrasse Plätze einschliesslich

Strassen- , Kanal- und Bordsteinkosten zu Mk. 45 .— pro pm
zu verkaufen . Nähere Auskunft unter Vorlage des Be¬

bauungsplanes im Bureau Zähringerstrasse 102. 4195*

Haus -vsrkaut .
Im Zentrum der Stadt , in verkehrsreicher Lage , ist ein

3 stockiges Wohnhaus
Warengeschäft betrieben wird . Umstände halber zu verkaufen. Off .
unter Rr . B293K2 an die Exped der „Bad . Preffe ". 2 .1

1 schöne, neue , 3- teil . Matratze, ! Damen -Fahrrad , gut erhalten ,
1a. Drell rot , M . 15 .— zu verkaufen . I für 50 Mk . zu verkaufen .
B20SL5 Lessingstr. 33. im Hof . IB29357 Schillerftr . 48. III . l.

Nr. 329

8 p 0 l-t

Ffir

Knaben
und

Bursdien
entsprechend billiger

in

größter Auswahl .

Sämtliche Loden-
Sachen

sind wasserdicht
imprägniert .

Praktische

IioAßikBeKleiöung

Für Herren:
Sport -Anzüge rü “ ” '*"“ m. 19 .so bi, «. 58 .—

Loden -Anzüge gr,. oh. , m, ltlso m. m. 38 »

Sport -Capes " a
M. 19 .50

Loden -Pelerinen EX,
8““1“

M .

Loden -Mäntel ISS
,

22 .- ». « . 36 .—

Gummi-Mäntel Sr e“ «. 15 .so

bis M. 58.-
bis M. 38.-
bis M. 36.-
bis M . 28.-
bis M . 36.-
bis M . 45.-

Spiegel & Weis
Größtes Spezialhaus für feinste Herren* n. Knaben-Bekleidmig.

Reise

Sonder-

Abteilung;

Auto = und

Livreen »

Bekleidung .

Damen- und
Mädchen»

Pelerinen und
Mäntel 10489

Zwangs-
Versteigerung

greiteg Sen 22. Znli 1910,
nachmttags 2 Uhr,

werde ich in Pforzheim im Pfand -
lokale, Gymnasiumftraße 97 , gegen
bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlichbestimmtversteigern :

1 Pferd (Braunstutel.
Daran anschließend an Ort und

Stelle :
1 Fahrradachsenmaschine mit

Zubehör . 6930a
Pforzheim , den 18. Juli 1910 .
Rössle , Gerichtsvollzieher ,

Kronprinzenstraße 6.

Zwangs-
Versteigerung .

Donnerstag den 21 . und
Freilag den 22. Juli d Is .,
jeweils nachmittags 2 llhr .
werde ich Hauptstrasie 42
dahier

ca . 120 versch . Felle , ca 70
versch . Häute , ca. ISO Paar
versch . Schäfte . 1 große Partie
Sohlleder , Svalt - und Zeug¬
leder , Nähriemen , Futter ,
Creme . Stiefeleisen u. Holz¬
nägel . Fettgarhäute . 2 Krom-
riemen ä 54 Mtr . , 2 Kern¬
riemen ä 95 Mtr . , 17 Decher
Schaffelle und noch ver¬
schiedenes 6882a2 .2

gegen bare Zahlung im Boll -
strekkungswege voraussichtlich
bestimmt öffentlich versteigern .

Heidelberg , 19. Juli 1919 .
Vlvrnvlsal, Gerichtsvollzieher .

Zwangs-
Versteigerung .

Freiing Sen 22. Sali 1910,
Mchmittags 2 llhr,

werde ich in Neudorf mit Zusam¬
menkunft am Rathaus gegen bare
Zahlung im Vollstreckungswegeöf¬
fentlich versteigern : 6929a

1 Bandsäge mit Dreh - u . Bohr¬
apparat für Hand- u . Fußbetricb ,
verschiedene Wagner -Handwerk¬
zeuge und Geräte , 1 Kessel, 1
eiserner Backofen u .Verschiedenes.
Philippsburg , den 17. Juli 1910 .

Werlang , AriGvollmher.

Getmg. Kleider ! !!
Schuhe rc . werden am beste« be¬
zahlt bei B29229.5.2

J . Gross , Markgrafenstr . 16.
Postkarte genügt .

Krankenpflegerin,
tüchtige, nimmt von morgen , Don¬
nerstag , ab weitere Pflegen , auch
Wochenpflege , sowie Nachtwachen an .
B29323 Friedenstr . 19, 3 Trepp .

Lehrerin
erteilt während der Ferien Nach¬
hilfestunden in allen Unterrichts -
sächern zu mäßigem Preis .

Offerten unter Nr. B29345 an
die Expedition der „Bad . Presse "
erbeten .

KompL. Belt .
halbsr . poliert , 2 eint,, Betts e
mit Rösten u . Matratzen , ) kleines
Sofa , 2 Fauteuils , 1 Auszugtiich,
gebraucht, billig zu verkaufen. 2 . 1
B29367 Hcrrcnftr . 40. pari .

Schluss des KäHißHiip Yerkanies
Samstag den 23 . JuU .

ii- ,i- 'Telephon 579 . ■ — . - »-

Zwischen 1 — 2 Uhr sind unsere Geschäftsräume geschlossen . 10517

Geschwister Baer ,
Kaiserstrasse 149 .

Dom Berliner

Neuen Operetten - Theater
empsiehlt ab

Mittwoch den 20 . Juli 1910
folgende Neuaufnahmen aus

Zer Gras m 8iiMl>«kg.
Operette in 3 Akten , Musik von Franz Lehar.

, Jul . Sachs.
\ Lisa Weise.

Fritz Werner.
( Carl Bachmann.
\ Lisa Weise.

Was ich im Traume nur ersah .
Polkatänzer .
Mein Ahnherr war der Luxemburg
Bohems Duett .
Wir bummeln durchs Leben . .
Lieder Freund man greift nicht nach

den Sternen .
Er geht links , sie gehl rechts .
Ich bin verliebt >
Falterlieb /
Mädel klein, Mädel sein . . .
Limburg -Marsch rc. . . . .

{ Fritz Werner.
[ Mizzi Wirth.

Jul . Sachs.

f Grotzes
1 I «mbo -0rchester

Johannes Schlmle . wlsrche j. B.
Größtes Sprechmaschinen -Spezialgefchäst Badens .

Heber 19099 Platten am Lager . 10503

Douglasstratze 24 , direkt neben der Hauptpost.

Verloren
* lbrrgraue Herrenweste . Abzu -
iuveu gegen gute Belohnung Karl -
Wilhelmstr . 24 . 3. St . B29371

Oliver -Schreibmaschine,
sehr gut erhalten , ist billig zu
verkaufen. 10153*

Kaiser-Paffaae 18.

i8vosze Vorteile
bietet mein

Räumungs-Verliauf
in Kinderwagen . AahrMhlcheu . Kindermöbel , Garten - und

Verandamäbel » Liege- und Ruhestuhle , Reifekörbe, Korbwaren mit

10 - 301 Rabatt.
JL Hess , Kaiserstratze Rr. 123

Kindern »agen - nnd Kordwarenharrs .
Versand franko . Billige Preise. Katalog gratis

II . Hypothek ,
Mit . 1400 « .'

auf 2 Häuser gegen gute f -
und Referenzen von punktl.
zabler auf 1 . Okt. od . fruber gc > ^

Offerten unter 9it . 10o16 an
Exped. der -Bad . Presse erb

^ .

Ein Pscrd m gute Hanoc t" j
etwas Landwirtschaft zu kaufen ^
sucht . Off . nebst «"er und
Amalienstr. 17,1 . Stck ., Siffi
abzugebcn . -

Zugpferd,
Lt ^ L' /S ^ ^ zukäuf-- !
^ Kmit Preis uut Nr . ^ E
an die

ü
ir

'
^ üii, . r . aailhtlinttrnüjfr

neuer stosfdiwan , altert l
neuem Bezug , sowie ein --
billig zu verkaufen .^ , moazTk

Wilhelmstr . 7 , l . 'cstof' •_£ -> **

Pol . Waschkommode
platte 20 Mk ., mod . EhlNornns ^ l
Mk .. pol . Kommode
20 Mk . , Nackttisch wtt Marmô
8 Mk., Viereck . Tisch 8 2/lt■,
tifd) (Diplomat ^ billig suvcr ' ,

StieberlH
zahlt nachweislich höchste Preise üik
abgelegte Herren - u . Damenktei ^
der, Stiefel «. s. w. Bitte »emM
mrtzuteilen. ^ , B293o2.3.i

.1. Stieber , Markgrafenstr . w.
Telephon Nr . 2477 ,m Hau,e

Tüchtige Näfterin
Kundcnhauser im Jusbsik
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Danksagung .
Für die viele herzliche und trostreiche Teil¬

nahme, sowie die zahlreichen, überaus schönen
I Kranzspenden , welche mir beim Hinscheiden

meiner lieben Gattin

Frau Johanna Lnipold
zugegangen sind, spreche ich meinen herzlichen
Dank aus . 10515

Karlsruhe i. B . , den 20 . Juli 1910 .
Wilhelm Luipold .
Familie Hermann Streissguth ,

Lahr .

Danksagung.
u;ür die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme anläßlich des

| Hinickeidensunserer lieben unvergeßlichen Tante u . Schwägerin
! Salome Rupp Wwe. , geb. Scujerl
für die zahlreiche Leichenbegleitung und die vielen Kranz -
jpenden sagen wir herzlichen Dank . Insbesondere innigsten

^Dank für die trostreichen Worte des Herrn Stadtpsarrer^
Hindenlang . sowie für seine Besuche am Krankenlager der
lieben Entschlafenen . B29825 |

Tie trauernden Hinterbliebenen :
LudwigFranz und Frau Lydia, geb . Seufert.

Uhlen X
fliisnalune -BngBliot ruf 8 Tage Gültigkeit.

Aus den eingetroffenen Kähnen

„FrietfriKß Drughorn“, Jurma“
, „Wilhelmina“, „Leo XIII .

“
offerieren wir in unserer bewährten , bekannt guten Qualität

orima Nusskohlen II
frei vors Haus geliefert, in Keller 5 Pfg . meh

Prompte reelle Bedienung
Syndikaffreies

Koh Sen »Kontor Ludwigshafen a . Rh .
G-. m. b . H . , Karlsruhe , Karlstrasse 20 .

Telephon 2644 . Lager : Westbahnhof , Heustrasse .

uui gutcu v^umiidi

. 1 .10 p. Ztr.
10519

Frack- m . Gehrock -Anzüge
- Kostüme verleiht

£128663.10.,„ Ph Kirsch , Steinstr . 2.
Eine große Partie

leere Risten
Smfc zu verkaufen im

Karlsruhe . 10512
H . °Kahrrad,xKL

° S
Gerwiastr . 6 , 4 , tat , r .

Kerren-Kahrrad,
•ttü Freilauf billig z » verkaufe» .
H29278 Hirschstr . 45, H . 3. St .
<-m huv,cher IL iktvirr
billig zu verkaufen. B29344
^ _ Welhienstraße 33 , II ., r .

Gute Kochherde , email u . lackiert ,
werden umständehalber zu spott-
iMZen Preisen abgegeben.
L-9349 Herdlaaer . ^ chillerstr. 4 .

Billig zu verkaufe » ern hoch -
rauptiges Bett , wie neu . sowie

mit Rost, Küchen-'wro;:?. Sofa . BZ9351
^Beilchenstr. 15 . Htb. , 2 . St ., lks .

Wir suchen sofort und später
;Prokurist . Gehalt 200 Mark,
^Buchhalter nach Liünster « .Neckar,
lAkhiteki n . Essen a Ruhr , 1 Ban -
rrwiiikerii . «Saarbrücken u . sonstiges

techn . /Personal für Büro ,
^ aoen u . Reise, hier u . auswärts .
Pjjreau . Verband,Reform 1
nÄ"§Enstraste 1 , nächst Kaiserstr .W Hochschule. B29347

Eisenheion -
ingenieur

Statiker , flott in Aufstel-
i -"P? Massenüerechnunaen, zum“ » mit bald . Eintritt gesucht.

^ Herren mit Gehattsanspr . unter
»„ flEnbeton" hauptpostlagernd
Karlsruhe . 10514

Wrht per 1 . Sept.

I

Cln IN der Akguisition von!
Ä ^er- , Unfall- und Hast - \
piUchtversicherung bewand,
lunaer Mann . Anfang s -
se6olt Mt . 120 .— monatlich. ]Offerten mit Bild erbeten

| unter Nr . 10479 an die Exp .
jber ..Bad . Presse " erb.

Kaufm , Lehrstelle
bietet sich bravem jungem Mann ,
Sohn achtbarer Eltern unter gün¬
stigen Bedingungen bei sofortiger
Vergütung . Vorzustellen Sonntag
zwilchen 10—12 Uhr «bjo-j-i

Rüppurrerstratze 19 . 11

nim
Ein junger Mann aus guter Kn

milie kann in die Lehre eintreten bei
Franz Pecher , Hofuhrmacher.
10508 Kaiserstratze 78._ 2.1

durchaus selbständig, sofort gesucht .
Näheres zu erfragen unter Nr .

10509 in der Exvedition der „ Bad.
Presse" .

Hausburflhe gesiichl.
Drogerie Walz ,

10513 Uurvenftr . 17.

Tüchtig. Mädchen
gesucht in kleine Familie per 1 .
August. 10506 .2 .1

Durlacher Allee 50 , parterre .

MilslnOchen zeMl.
Tüchtiges zuverlässiges Mädchen

für alle häuslichen Arbeiten gesucht .
10485 .2.2 Krregstrafte 14o , II. r

Tüchtiges M ä d che n . seibstän
dig in der Küche , als Alleinmäd
chen per 1 . September in kleineren
Haushalt für dauernd gesucht .
(I' eri . Off . unter Nr . B29322 an
die Exped . der „Bad . Presse '^ erb

Ein tüchtiges Ifädclten .
per losort oder 1 . August, gesucht .

Kaiserstraße 99 , III . , l . B29112
Saubere Aufwartefrau

sofort gesucht. B29361
Durlacher Allee 28 , 4 . St . r .

Modes .
Tüchtige Zuaroeiteri », welche

auch garnieren kann , für kommende
Sa' ison gesucht . B29263.2 .2

Frau £ . taumann , Modes,
.Hirschstraße 18 ,

‘Hlrthrfion weiche das Kletder -
iUlUUQJ ( ll | machen gründlich
erlernen wollen , werden gesucht
auf 1 . September . B29354.2 .1
Karlsr . - MLhlbg .. Graben str. 6, II

Lehrmädchen.
Tochter achtbarer Eltern , flndet
gegen sofortige Vergütung Aus¬
nahme . Näheres 10511 .2.1

Naiserstrafte 188496 .
im SniLlmaren -Geichärt.

Wellung -
suchenden

die einen besser bezahlten Posten
auf kaufm. Bureau wünschen,
empfehle ich den Besuch meiner
Kurse in :

Schönschreiben , Steuo »
graphie , Buchführung
leiuf . , dopp . , amerik.j,
Maschtueuschreiben.
Rundschrift, kausmän» .
Rechnen, Wechsellehre,
Korrespondenz re.
» Kurs«» 10- 20 Mk .

Deutsch, Englisch, Fraurösisch.
Am 1 . August beginnen

neue Kurse.
Tages - u. Abendkurse.

Nachweisbar erfolgreiche kosten¬
lose Stellenvermittlung.

Ausführl. Auskunft u .Vrofpekt
gratis durch dir 10470.4.1

Karlsruhe , Kaiserstr. 11 ».
Telephon 2018 .

Tüchtiger, jüngerer
Geschäftsmann

(Privat ) , in guten Verhältnissen,
sucht geeigneten

\ filraiiensnostentn Geichaft oder Bureau .
Off . unter Nr . B29300 an die

Exped . der „Bad . Presse" erbeten.
Ein selbständiger Maurerpolier

sucht, gestützt aus sehr gute Zeug » .,
Polier - Stelle LK, '
Offerten unter Nr . B29309 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Mechaniker -
Kehrstelle-Gefuch:

Für einen jungen Mann , wel¬
cher gegenwärtig die Prüfung für
Eins . Freiw . -Militärdienst macht ,wird für eine 2jähr . prakt. Lehr¬
zeit eine Stelle gesucht . Kost und
Wohnung mutz im Hause sein und
wird hierfür eine Vergütung ge¬
leistet. Angebote bittet man an
A . Hoffmann in Sinsheim a . d .
Elsenz zu richten .

Erzieherin !
Gebildetes, gesetztes Fräulein ,

katholisch, der französisch . Sprache
iir Wort und Schrift mächtig (im
Ausland erlernt ) , sucht Stellung
bei 2 größeren Kindern, um die -
seiben zu beaufsichtigen und die
Schulaufgaben für bessere Schulen
zu überwachen. Gehalt 35—40 Mk.
pro Monat bei freier Station
inkl . Wäsche. Fräulein spricht
fließend französilch , gibt Unter¬
richt in Grammatik und Konver¬
sation.

Offerten unter Nr . 6914a an
die Expedition der „Bad . Preffe"
erbeten.

Stellen suchen
D, sofort ob. 1 . August : Mädchen , die

kochen können , Zimmermädchen
das perfekt schneidern kann, sowie
Mädchen nach auswärts . B29848
Bureau Kötini , Bürgerstraße 10.

Junge , unabhängige Frau suchtStelle zum Waschen in hiesigem
g
' otel, eSentl . auch Privat. ?ldr.

lflanbstr. 32 , 5 . Stck, r . B29326

Ein mittleres , gutgehendes Deli-
kateß - und Kolonialwarengeschäft
ist per 1 . Oktober preiswert zu
vermieten . Anfragen erbeten un¬
ter Nr . 6898a an die Exped . der
..Bad . Presse" .

Kaden , Kaiserstratze ,
mit 2 großen Schaufenstern, eleitr .
Beleuchtung n . anstoßendem Zim.
mer, nebst Keller und Mansarde,
ist auf 1 . Oktober d . Js . billig zu
vermieten . Näheres Kaiserstr. 36,
3. Stock . _ 10260

Kriegstratze 104
ist der 2- Stock mit 7 Zimmern
und reichlichem Zugehör aus 1 . Ok¬
tober zn vermieten . 10088*

Wohnungen zu vermieten
3od . 7 Zimmer. Ersragbar .Hekren -
strafte 1» im Briesinartenlad. 9668*

Freundliche, komfortabel einge
richtete 6 Zimmer -Wohnung ist
zum 1 . Oktooer zu vermieten.
1629018.5 .3 Kaiserstr 166 , 2. St

Herrschastswohnung,
Gartenstrafte 62 , vis- ii-vis der
Archivgarten-Anlagen , 2. St ., 7
Zimmer , Bad und übliches Zube-
hör, auf 1 . Ott , od. früh , z. vermiet .

Kerrschaftswohn.,
Sosienstr . 97. 5 Zimmer nebst Zu¬
behör, auf 1 . Okt . zu verm. Räh.
bei Gg. Habcrstroh, Amalienstr.
28. 3. Stock. B29S27

HerrschllMvhmg :
6—6 geräumige , modern ausge¬
stattete Zimmer mit 2 Erkern u.
grofter Veranda . Gas . elektr.
Licht . Badezimmer , versehen mit
Damp Heizung re. . Küche mit
Lveiiekammer . Mädchenzimmer ,
2 Kellerabteilen , Anteil an der
Waschküche . Trockenspeicher und
Garten per 1 . Oktober zu ver¬
mieten. Näheres Humboldt -
straff e 27 . S. Stock. 10496 .3 . l
Line schöne Wohnung

von 6 Zimmern samt Zubehör ist
per 1 . Oktober zu vermieten. Zu
erfragen Akademiestraße 42 . ,m
Laden. 10495 .3.1

Moderne

Gerwigstrafte 38 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung aus 1 . Okt .
zu vermieten .

Näheres beim Hausverwalter
Beilchenstraße 29, Ist ., r . 10488

Herrenstraße 27 , 2 Trepp, hoch, ist
freundl . Wohnung von 5 Zimmer
per 1 . Okt. zu vermieten.
B28943 Näh, daselbst Part .

5 Zimmer- Wohnung
in der Kaiser - Allee , mit Bad ,
Balkon ic . per sofort preiswert
zu vermieten.

Näheres Moltkestrafte Nr . 81 ,
Ecke Blücherstraße ._ 8833*

MMHG 50
ist der 3. Stock v . 5 Zimmern I
mit Balkon , Badezimmer ac.
per 'sofort oder später zn ver-

: mieten. 9113 |
Näher , im Laden daselbst.

Eckwohnung
5 Zimmer , reichlich Zubehör auf
1 . Okt . d. I .. Herrenstrafte 23 . zu
vermieten . 9934.2 .2

Näheres daselbst im Laden .

5 Zimmer -Wohnung
Durlacher -Allee 38 » mit Ver .,
Badez. u . reich ! . Zubehör aus 1 . Okt.
zu vermieten . Nab . Part . B29122.3 .2

Belfortstratze Nr . 7
ist schöne Hochparterre - Wohnung
von 4—5 Zimmern auf 1 . Oktober
oder früher zu vermieten . Näher ,
daselbst im 2 . Stock ._ 9967 "

Leopoldftratze 28
1 . Stock , 5 Zimmerwohnung , bezw .
4 Zimmer mit Bad und allem Zu¬
behör, sofort oder später zu verm

Näh. Leopoldstr. 2». 2 . St . 8 a‘M6'M

Leopsldstratze 25
ist der II . Stock mit 6 Zimmern ,
ein kleines Zimmer . Veranda und
sonst . Zubehör ans 1. Oktober oder
früher zu verm . Näh, das . B29127

Zu vermieten :
Karl -Wilhelmstr . 33 . 3. Stock,
5 Zimmerwohnung mit Bad
und Zubehör per 1 . Okt. er.

Ludwig -Wilhelmstr .31.2Dt .
4 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör per 1 . Okt. cr.

Hnmboldtstr. 33 . 4 . Stock ,
3 Zimmerwohnnng sof . oder
später .

BrunneNstr . 1, 3 . Stock, Drei¬
zimmerwohnung sofort oder
später . 9885 *

Näberes Sommerstr . 14,1 . St .,
oder Karl - Wilhelmstr . 38,
Blcchnerwerkstätte.

— Telephon 2543. —

HeiihaUe
Ecke Kaiser -Allee und Händel¬

straße sind große , sonnige
Treizimmerwohnunge «

mit und ohne Bad , Mansarde und
Kammer auf 1 . Oktober zu vermiet .

Näheres im Bau oder Roonstr . 24,
im Bureau . 9394*

S Zimmer-Wohnung.
Nokkstrafte 3 . 4. Stock , ist per

1 . Oktober eine schöne Wohnung
mit Küche, Terrasse , Gartenanteil
zu vermieten . 10380*

Näheres Klanvrechtstrafte 8 , II
Wegen Versetzung ist Boeckhstr .

22. 2. Stock , eine schöne Dreizim¬
merwohnung nebst Bade- u . Man¬
sardenzimmer , mit Balkon , Ver¬
anda , Küche , Keller per 1 . Oktober
evtl, früher preiswert zn vermteten .
Näheres Laden daselbst. B29284

Eine schöne 3 Zimmerwohnnng
mit Gas und Wasser auf 1 . Okto¬
ber zu vermieten . Grünwinkel ,
Neubruchstr. Nr . 2 , I I . St . B29253

Schöne große 3 Zimmerwohnung
nebst Zubehör , billig zu vermieten .
Näh. Lachnerstr. 14, Lad . B29313

Schöne 3 Zimmer - Wohnuug in
s. ruhig . Hanse versetzungshatv . auf
1 . Okiober zu vermieten . Näheres
Hardtstratze 4d, 2 . St . 9328171 .0

Südttadt . Schöne 2 Zimmer¬
wohnung, Hochparterre, mit Man¬
sarde , Waschküche . Trockenspeicher
und Keller, in gutem Hause , an
Familie ohne Kinder , eingetr .
Verhältnisse halber , aus 1 . Okt.
zu verm . Off . unt . B29336 an die
Erved . der „Bad . Presse " .

Nhlandstratze 20 , II .,
ist eine 1 Zimmerwohnnng mit
Küche und Zubehör aus 1 . October
zu vermieten . Zu erfragen daselbst
im 2. Stock ._ _ 2328806
Adlcrstraße 6, Wohnung , 4 Zim
mer , 1 Badezimmer , nebst Zube¬
hör auf 1. Okt. zu vermieten .
8328954 Näh , tut Laden daselbst.

Bismarckstraße ist eine geräumt
Wohnung im 2 . Stock mit
Balkon, 5—6 Zimmer u . Zube¬
hör , evtl. Bad zu billigem Preis
zu verm . Näh . Stefan ienstr . 34.

Bürklinstraße 5 ist eine schöne 3
oder 4 Zimmerwohnnng sm Oner >
bau 2. Stock auf 1 . Okt . zu verm
B28958 Näh . Karlstr . 04, pari .

3m Zeirtrrriir
nächst dem Hauptbahnhof, schönster, gesunder und
reier Lage Wohnung von 3, 4 oder S Zimmer zu

vermiete«. 1018S .S.4
Nähere- Steinstraße 23, Drnckereibüro .

Kaiserstr . 47 ist im 2 . Stock eine
Wohnung von 3 Zjmmcr , Küche,
Keller , an eine ruhige Familie
aus 1 . Okt . zu verm. B29311

Klauprechtstraße Nr . 31 ist im 4.
Stock 5 Zimmer mit reichlichem
Zubehör und freier Aussicht auf
1 . Oktober zu vermieten. Preis
550 Mark . 828879

Lnisenstr . 41 , Seitenbau , 2 große
Zimmer . Küche, Keller, an er¬
wachsene Familie oder mit einem
Kinde , aus 1 . Okt . zu verm. Räh.
2 . Stock , Vorderhaus . B29328

Marienstr . 76 ist eine Mansarden¬
wohnung von 1—2 Zimmern mit
Küche sogleich oder später zu ver¬
mieten . Näh. im 2 . St . B29219 .3.2

Mathhstratze 1U sind 5 n . 6 Zim¬
mer , ohne vis-a-vis , Balkon,
Küche , Baderaum , reich! . Zugeh.
zu verm . Näh. 1 Treppe. « 29337

Rndolfstraße 13, Part ., aus 1. Oki .
zu vermieten , Wohnung, 5 Zim¬
mer u . Zubehör und Mansarden¬
wohnung , 2 Zimmer mit Gtk»s-
abschluß. Zn erfr . 2. Stock rechts .

Rndolfstr . Nr . 14 ist eine Wohnung
von 5 Zimmer nebst Zubehör, 2.
Stock auf sofort, sowie eine solche
von 4 Zimmer auf 1 . Oktober zu
verm . Näb. im Laden. « 28666

Rüvvurrerstr . 70 , 4 . St . , ohne vis-
ä -vis , 4 ar . Zimmer u . Küche m.
Zub . n . Waschküche ans 1 . Okt . od .
früher . Näh. 2. Stock . 10501*

SchüNenstraße 62 ist sofort eventl.
1 . Äug. ein großes Zimmer mit
Küche sehr billig zu vermieten.
Parterre . B29255

Sternbergstr . 6 ist eine schöne
Mansardenwohn . i. 4 . Std . auf l .
Okt. z . verm. Näh . pari . B29314

Uhlandsiratze 12 tit im 3. «stock eine
3 Zimmerwohnung mit Koch- u.
Leuchtgas aus 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Zu ersr . Part . « 29082 .3 .3

Beilchenstraße 35 ist eine schone
3 Zimmerwohnung im 1 . Stock
rechts aus 1 . Okt . zu vermieten.
Näh . im Ouerbau 1 . Stock rechts
od. Karlstr . 94, pari . B28955

Werderstraße 87 (Sommerseitel ist
eine schöne, freundl . Wohnung m.
freundl . Treppenausg . , bestehend
aus 8 geräumig . Zimmern , groß.
Küche , Mansarde , Keller und An -
teil an der Waschküche mit Kio-
setteinrichtung per 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Näh. parterre oder im
Kontor über dem Hofe . 10368

Winterstratze 46, 1 . Stoch 4 Zim¬
mer , 2. Stock . 4 Zimmer , ans 1.
Oktober " i verm. Näheres Bern-
hardstr . 5 bei F-ller. 10216*

Aorkstr. 25, 2 . <̂ tck., eine Wohnung ,
3 Zimmer , Küchê Keller , Sosien-
straße 160 a , 4 , Stock , eine Woh¬
nung , 2 Zimmer , Küche, Keller ,
sow . 1 gut möbl . Zimmer , per 1 .
Okt.. z. verm. Zu erfr . das . B293I2

Zähringetstratze 36 ist der 2. Siock
im Hinterhaps , 2 Zimvier , Alkov,
Küche . Keller u . Speicherkainmer,
auf 1 . Cf tobet zu vermiet. 10477

In ichülier Lage ausi )Utl (t(U dem Tnrmberg istv ~ / eine 4 Z t m m« r -
Wohnung mit Balkon u . Vercknda ,
Badezimmer , Garten u . sonstigem
Zubehör auf sofort od .später zu ver¬
mieten . Kann auch als Sommer¬
wohnung vermietet werden.

Näheres Billa „Frodmüller ".
Ebendaselbst ist e . hübsch möbliert

Zimmer zu vermieten. 7401*

Für Einjährige ,
in der Nähe d. Kaserne Gottcsaue,
sind aus 1 . Okt . gut möbl . Zimmer
z . verm . Gerwigstr . 34 III . « 29315

Hu vermieten
sehr gut möbliertes Zimmer , evtl.
Wohn- n . Schlafzimmer , sofort od .
1 . viugust. « 29343

Waldhornstr . 21, 2 Treppen .
Zimmer ,

unmöbliertes sowie möbliertes bei
alleinstehender Frau zu vermieten.
B29295 .^ .2 Waldhornstr.58. 2. St . I .

In der Nähe vom ^ «hioßpiatz ,
in rnhiiwm Hanse sind sehr schöne ,
gut möblierte Zimmer (auch vor -
übcraehendl billig zu vermieten.
B28709 Waldhornstr. 8, 2 Trepp.

Möbl . Zimmer mit guter Pension
zu 3 Marl pro Tag zu vermieten.

Offerten unt . Nr . B28990 an die
Eeped. der „ Bad. Preffe" erb . 2.2

Ein möbt. Mansardenzimmer
ist zu vermieten .
B29356 Waldstr . 35, Htbs . III . lks .
Akademiestr. 32 ist ein schönes

Zimmer an einen Herrn für so¬
gleich oder später zu vermieten.
^ Nähcres^2 Kreppen . _ 829257

Ämalienstraße 15, HthS . , 2 frdl.
Zimmer mit Wasser auf 1 . Aug .
oder später zu verm. Zu erfrag.
Borderbs . 2. Stock . 9)29346

Angartcnstr . 24, III ., rechts , Nähe
Ettlingcrstraße , ist ein schön mö¬
bliertes , sonniges Zimmer, sofort
oder später zu verm. Preis 16 Mk.
monatlich mit Frühstück . B29182

Bahnhvfstrasse 30, II . , Vdh . , möbl
Zimmer mit oder »hne Pension
sofort billig zu verm. 8)29060

Bismarckstr. 31, Part , beim Gym¬
nasium, ist auf 15. September ob.
1 . Okt. ein gut möbl. Zimmer mit
Schreibtisch in ruhigem Haus zu
vermieten. B29320

Blumenstraße 11. III . , ist güt
möbl . Zimmer per sofort zu ver¬
mieten. 9329341mieieu. kj**w *+

Erbprinzenstr . 21, III . Stock , ist
ein gut möbl, Zimmer inmitten
der Stadt billig zu verm . Ä29318

Herrenstr . 16 ist ein freundl . „gut
möbl . Zimmer sofort oder später
zu verm . Näheres Hinterhaus .
3 Treppen hoch . B29276

Hirschstraße 7, 2 Trepp . , ist gut
möbl . Zimmer , sep . Eing . . , an
Herrn oder Dame sof. od . spater
billig zu vermieten ._ 8328939

Hirschstratze 10 , 2. Stock, ist ein
sein möbtiertes Zimmer mit oder
ohne Pension aus 1 . August 3*}
vermieten . _ 10507 .5 .1

Kaiserstratze 35 ist im Hinterhaus
ein Zimmer an ein oder zwer
Arbeiter auf sofort oder spater
zu vermieten. B29840

Kaiserstratze 6811 , Zentrum , stnd
ein evcntl. zwei gut möbl. Zlm -
mer zu verm . B 29118

Kapellcnstr . Nr . 56a, 2 . Stck ., links .
ist ein gut mobl. Zimmer an ern
Fräulein billig zu Perm . B29307

Karlstraße 12, III . . ist gut möbl.
Zimmer auf sofort oder O Aug.
zu vermieten. 2329339zu vermicien. _

Leopoldstraße 35 , Hths . 3 . Stock .
ist ein einfach möbl. Zimmer so¬
fort oder 1 . August zu vermieten .
, — —77 ’ (S.I ,Ludwig - Wttheimstr . 1l . x. <st ..

gut möbl . Zimmer zu
B29368.2 .1ist ein

vermieten. _ _
Marienstr . 13, II . Stock , links , ist
ein schönes möbl. Zimmer aus
1 . Aug . an ein Fräul . für 12 Mk .
monatlich zu vermieten . 8329329 '

Waldhornstr. 53 ist möbl . Par¬
terre -Zimmer mit sep . Eingang
sofort zu vermieten . '3328920

Beltortstrage in ein gut nu
Zimmer an 1 oder 2 Herren

Marienstraße 21 , 3. Stock, ist -ein
freundl. Zimmer , auf die Straße
gehend , sofort oder später an ern
Fräulein oder besseren Arbeiter
zu vermieten. B29319
. chiitzcnstraße 48 . pari . , erhalten
solide Arbeiter Kost und Logis zu

billigem Preis . B29032
Sofienstrahe 62, pari . , bet ^

Westendstraßc , ' sehr hübsch mobl.
ftbl . Zimmer zu verm . B2885e>

Waldhornstr. 28 a , IV . Sk . , nächst
der Kaiserstr. , ist ' ein freunolrches ,
gut möbl. Zimmer , sowie ein etn -
faches , mit Pension sogleich billig
zu vermieten. B29316

Zähringerstraße 57, Htbs . 1 Tr .,
ist ein gut möbl . Zimmer sofort
billig zu vermieten . B29342
Anmöbl . Zimmer »

groß , sonnig, ohne vis -ä -viS . zu
verm . Sommerstr . 14 , III . »

Unmöbliertes Zimmer mit Gas .
nach der Straße gehend, auf 1 . Aug.
zu vermieten. Näheres Fasanen -
ftrafte 17 , 3. St ._ 8329369

Stadtteil Beiertheim , Gebhardt
t_ ree ttt mx irfinmlistraße 56, III . Stck . , rechts schönste

Lage , Haltestelle der Straßenbahn ,
ist ein gut möbl. Zimmer per, 1 .
August zu Herrn. , _ B292l ^

Kandaufenthail .
Mäbliertes Zimmer , mit guter

Pension zu 3 Mark pro Tan zu
verm . Off . unter Nr . B28990 an
die Exped . der „Bad . Presse erb .

Suche per 1 . Avril 1811 eins
schöne , moderne

6 Zimmer-Wohnung
sowie ein Magazin in selbigem
Hause oder % große Wohnzimmer ,
parterre , welche auf dre Straße
gehen . Offerten mit Preisangabe
unter Nr. 10486 an die Expedition
der „ Bad. Presse" ._ ^ -2

Wohnung v . 3-4 Zimmern
nebst Zubehör auf 1 . Okt. evtl , früh er
in gutem Hause, Mitte der Stadt ,
von kleiner Familie gesucht .

Gefl . Offerten mit näheren An¬
gaben u . Preis unt . Nr . 1829009 cn
die Exped . der „Bad . Presse ' erb . 3 .3

Wohnung -Gesuch .
Eine Witwe mit einem Kinde

sucht eine kleine Wohnung unt
1 Zimmer nebst Küche auf 1 - Aug .

Off. unter Nr . B29308 an die
Erved. der - Bad . Preffe " erbeten .

2 Zimmerwohnnng gesucht von
kinderlosem Ehepaar , mitten tn
der Stadt . Hinterhaus ausge >
schlossen . Offerten mit Preis unt
Nr. « 29307 a . d . Exped. der „Bad .
Preffe" erbeten.

Gesucht
ein möbliertes Zimmer für die
Zeit vom 1 .- 20 . Aue .st tn der
Nähe der Zeniralturnhalle und des
Lehrerseminars I. Angebote mit
Preisang . unter Nr . 6884a an die
Exped . der „Bad . Preffe "

. 2.2
Gut möbliertes Ziurmer ( evtt .

mit Pension !, möglichst Südwest ,
städt . Von jungem Beamten nur
15 . August oder 1 . September für
dauernd gesucht . Offerten nut
detaillierter Preisangabe unter
B29333 a . d . Exp, d . „ Bad . Pr .

"

Unmöbl. grobes Zimmer
mit eint , guter Pension (80—85 M .)
auf 1. « epi. von ruhig . Herrn ge¬
sucht . Off . unt . Nr . 8329350 a . die
Erved. der „Bad . Presse " erb. 2.
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Im Lichthof Soweit VorratVon Mittwoch bis Samstag

Grosse Posten

Panama - Hüte
zu enorm billigen Preisen

Serie I II III IV V

2.95 5.25 6.50 8.75 13.50
Komplette Garnierungen für Panama - Hüte

60 Pfg . bis Mk . 1 .—

Stroh - Hüte
Serie I II

für Herren

III IV VI Serie I

für Knaben

ii in IV

40 - 75 . 95 i 1.25 1.75 2. 40 . 75 . 95 . 1.25

HIE
i MWB -Wernchuie. ü

Mache hiermit die höfliche Anzeige , daß ich die
Wirtschaft 10399.2 .2

Goldenen Anke»"
in meinem Hanse Lamehstraße 14 (Stadtteil Mühl-
bürg) selbst in Betrieb genommen habe.

Eevemcksches Mer (hell nnö Mel) reine Weine,
mMliche Me.

Hübsche Lokalitäten , geräumiges Nebenzimmer mtt Klavier .

— Haltestelle der elektrischen Straßenbahn. —
Zu zahlreichem Besuche beehre ich mich ergebenst

einzuladen. Hochachtungsvoll
Friedrich Mngwaid .

Karlsruhe - Mühlburg . Telephon Nr . 2588.

» ESStaUBE m
Gustav Jucke 1and

Dnrlaehersftrasse 1 o. 3
Möbel' d . Aussteller'

Geschäft
empfiehlt ganze Ausstenern ,
sowie Einzelmöbel in allen
Stilarten und Preislagen . Alles nur
solide Prima -Ware , da wenig Unkosten
(keine hohe Ladenmiete etc .) 7993

— Billigste Preise . —
Grosses , reichhaltigstes

Hauptlager , Schreiner - u .
Tapezier - Werkstiitten ,

- Rudolfstrasse 5 .

QOOOOOOOOOOQOOOOOOOOOOO

, _ r
0

0 empfehle : ® 0
0 Ruhr -Anthrazit und Musskohlen , 0

MSommerpreifen
Ruhrbrech - und Gaskoks ,

Anthraciteiform - und Rraun -
kohlenbriketts .

Erstklassige Ware . Reelle Lieferung .

Wilhelm Rupp
Amalieustratze 26. Telephon 1093.

,Gold- und
Silber - Waren
Billige
Preise

Rasche
Be¬

dienung.

werden tadellos repariert
ebenso

NioaRfertigBiig, Umarbeitung
bei B27698

Friedrich Abt, Ä ?
Vergolden und Versilbern .

Arrfarbeiteir
sowie Neulieferung

5.2 von 10219

Matratzen, Rösten
Diwans rc.

und
ezügen

bei billigster Berechnung
großer Auswahl in Be

empfiehlt sich
Göttlich Rreeht ,

Tapezier und Dekorateur ,
Bachstratze 56.

M - 1 Fatattparati ■
Id

.
Hofer , MglltKUiltit
Billige Preise . Gute Bedienung .
Bei Reparaturen werden Ersatz¬

räder gegeben.
Verkauf von alten u . neuen Rädern
stets zu enorm billigen Preisen

Räumungs -Ausverkauf
wegen Umzug nach ¥Waldstrasse Mr . 4U» , Meubaii .

Doppelte Rabattmarken oder 10
°

! » in bar.
Rohrplattenkofier , Pappelholzkoffer , Bügelkoffer , Damenhut¬
koffer , Damenhutfdiachteln , Anzugkoffer , Faftenkoffer , Plald -

hAllen , Wäfchetäcke , Schirme - und Stockfufterale , Hand -

tafdien , Relfe -Neceffaires , feine Lederwaren . : : :

Grösste Answahl in Damen -Handtaschen .
‘ Große Partie in zuriickgefegten Koffern , Tafchen u . Damen -

handtafchen unter Herstellungswert . : : :

Jagd-, Touristen, Hoch - Touristen , Fußball- und Tennis - Sport.
10288.5 .2Reparaturen sofort !

Kofterfabrik Eduard Müller ,
GroDb .

Karlsruhe Waldltr . 49 Fernfpr . 2165.

me
der a'

Äse !«11
empfing
Wtteilu
jejponbc

5nct,

Vereickclnngs- hstatt und Schleiferei,
Leopold Bohner ,

Schützenstraße 57 Karlsruhe, Schützenstratze 57 .
Vernickelung,Verkupferuug.Vermessiugungv . Gegenständen allerArt.
9987 Rasche , solide Ausführung . Billige Preise . 3.3

Beständige Ausstellung 4001 * j
in praktischen

\ 7erlobungs -, Hochzeits- nnd
* Gelegenheits-Geschenken :

lloncliolt Apfilrol in Porzellan, Glas , Zinn, Nickel ,
IldUolldll ' ' arilAul versilbert , Kupfer und Messing .

Luxus -, Leder - u . Holzwaren u. Toilette -Artikel

L. Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173 , zwischen Herren- u. Ritterstrasse .

Damentaschen — Schmuck — Damengürtel .

Bureau Fidelitas
(gerichtlich eingetragen)

Karlsruhe . Winterstr . «
übernimmt die Emzeehungm -o
Betreibung von ^ orderunge
ohne KostenrisikofurdenGlLU
biger . Ankaüf von Buchaus-
ständen . - Gest. Anfragen
- - - ' eten . 981»'

:n l
Mmals
Zehren
Worden ,
Wdmgen
« twort>
« will

soll
«werbei
Mffenl
Sr falsd
buch ei >
Jpzen
halten l
« ° gd

Für
aas Cor
mrde ji
bericht t
L Beril
torischer
tichterstl

»WMer
eißnei

letz

M Ii
»bnisse
Mswär
Jtt des
:Wn Mi,
llcherre
viwg , r
std nich
prischen
^ nschei
km in i
.tarnen e
krechun
trrMä,
in beide
henoärt
Ufifchen

D
hd

phub de

«
xDurde'Äravj
Hindun
. wenige
. htltät
-- lehr
“Cpfer

Arrari'
®tt» 8 iMiersliMMliW -

u . fabrikgemäße Reparaturen.

Atelier für Pianofortebd- te td)e,
Chr . Stöhr , PianosortebauS

^

Lager : Ritterstr . 11. parterre, .

Elektrische
Lichtpausanftall
8 . Thoma Nachf ., SarW
Kaiser Allee 29.

Schnellste und beste , .Bevien
Brlliaste Prene ^

Bester ZahleeW ^
abgelegter Herren - », ^- nmenkl
Schuhe. Stiefel u . 1- w . Po, . ^
genügt , kommeins ^Hcrus .

für abgelegte Herren » und Damen¬
kleider, Schuhe, Weißzeug u . f . w .

Postkarte genügt . B28882.3 .3
A . Zelewitzki, Markgrafenstr . 7.

. chwane nftr

Schreibtisch
Brauner .

Rüchenschrank ,Ohne Berufsstorung werden 180 ein lang u . 100 cm t ’J-Ld
sehr gut erhalten , rst btu«
verkauseu . ^ iS-

Karser -Paffage *
Tätowierungen unter

gebraucht, so gut wie neu , billig
zu verkaufen. S329330

Marhrrafeustr . Rr . 16, II . Stock
verleiht Kreditgeschäft« * eiU Reform , Pfauen i. V . _

Keine Schwiudelsirma.

Garantie
schmerzlos ohne Narben entfernt ,
« r-a llod. Windfuhr, Dresden 52Mitglied des Raoatt - Spar - Bereins . 10014
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